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Die Parade des Gardekorps in Kerlin.
(Tel . Bericht.)

i= Berlin , 2. Sept . Heute vormittag 8 Uhr begann beigünstigem, aber etwas kühlem Wetter auf dem Tempelhofer¬felde die Große Parade über das Gardearmeekorps und das3. Armeekorps» an der auch das Kraftfahrerbataillon sowiedie Lustschiffer- und Fliegerabteilvngen teilnahmen .Der Kaiser erschien sehr pünktlich und begann sofort mitdem Abreiten der Fronten . Mit dem Kaiser ritten derKronprinz , die Prinzen des König!. Hauses, die PrinzessinViktoria Luise in Husarenuniform , Prinzesfin Eitel Friedrichin Dragoneruniform , der Großherzog von Mecklenburg-Schwe¬rin , Prinz Leopold von Bayer «, der Erbprinz von Sachsen-Meiningen , die Militärbevollmächtigteu , die fremden Offi¬ziere, darunter zwei amerikanische u . a . Die Kaiserin folgteim offenen sechsspännigen Wagen . Mit den hier anwesendenSchwestern des Kaisers in weiteren Wagen die Prinzessinnendes Königl . Hauses , die Söhn « des Kronprinzen und die Kin¬der der Prinzesfin Friedrich Karl von Hefien .
Während der Kaiser die Fronten abritt , erschienen zweiLenkballons und eine FliegertanVe über dem Paradefelds .Um 8% Ufa begann ein einmaliger Vorbeimarsch. Der Kai¬ser führte das Erste Grenadierregiment zu Fuß , der Erbprinzvon Sachsen-Meiningen ging mit dem Kaiser Franz -Earde -

Erenadierregiment Nr . 2 vorüber .
Inzwischen stiegen Lenlballone aller Systeme, manchmalacht z» gleicher Zeit auf und überflogen das Paradefeld . DerKaiser führte ferner das Leibgrenadierregiment König - Fried¬rich Wilhelm III . (1 . Brandenburgifches Nr . 8) , der Erotz-herzog von Mecklenburg-Schwerin das Jnf .-Regiment Eroh¬herzog Friedrich Franz II . von Mecklenburg-Schwerin (4.Brandenburgifches Nr . 24) vorbei . Der Vorbeimarsch warum 10 .45 Uhr beendet. Nach der Kritik setzte sich der Kaiseran die Spitze der Feldzeichen, um diese in das Schloß zurück¬zuführen .
Mit den kaiserlichen Prinzen sah der Kaiser im Schloh-hof das Einbringen der Fahnen , während die Kaiserin mitden Schwestern des Kaisers von der Galerie im Schloßhofeaus zufahen. Der Kaiser — immer noch im Sattel — nahmmilitärische Meldungen entgegen und hielt dann eine Be¬

sprechung mit den Schiedsrichtern über die Kaisermanöver ab .Der Kaiser und die übrigen Fürstlichkeiten wurden in den
Straßen von einem dichtgedrängten Publikum wiederholtjubelnd begrüßt .

Kadifche Chronik.
Ettlingen , 2. Sept . Durch Spielen mit einer Pa¬trone » die explodierte , verletzte sich am Samstag der Sohndes Herrn Heinr . Falk erheblich an der rechten Seite der

Oberlippe . Der Vorfall ist wieder eine Warnung , in denHänden von Kindern Patronen nicht zu dulden.*f * Langensteinbach (A. Durlach ) , 2. Sept . Gestern nach¬mittag wurde im Walde unweit von Langensteinbach einMann tot anfgefundea . Der Verunglückte soll 73 Jahre altsein und aus Pfinzweiler (Württemberg ) stammen. Derselbewird schon seit etwa 14 Tagen von zu Hause vermißt . Ob
Selbstmord oder ein Verbrechen vorliegt , konnte noch nicht fest¬gestellt werden . Allem Anschein nach lag der Verunglückte schoneinige Tage an der aufgefundenen Stelle .B . Wiesloch, 2. Sept. Der Arbeiterbildungsverein Wieslochkonnte gestern unter zahlreicher Beteiligung ans Nah und Fern dasFest des SlljShrigen Bestehens feiern . Der Festakt, welcher rm
„Zähringer Hof" nachmittags 3 Uhr stattfand und den Höhepunkt desFestes bildete , gestaltete sich sehr herzlich . Nach dem gemütlichen Bei¬
sammensein wurden die Glückwünsche von seiten der Brudervereineübermittelt. Herr Rechtsanwalt Heinsheimer , Vorstand des Arbei -tsrbildungsoereins Karlsruhe, überbrachte im Namen des VerbandesBad. Arbeiterbildungsvereineund des Karlsruher Vereins die bestenGlückwünsche . Die vortreffliche Gesangsabteilung des Arbeiter¬bildungsvereins Karlsruhe trug hierauf unter der ztelbewutztenLeitung ihres Dirigenten, Herrn Hauptlehrer Kollmer , verschiedeneLieder vor.

W. Baiertal (Amt Wiesloch), 2 . Sept. Gestern fand hier untergroßer Beteiligung der hiesigen Einwohnerschaft die feierliche Grunü-steinlegung zur kath. Kirche statt . Das seltene Fest war vom Wetterbegünsttgt und lockte eine große Menge Fremder in den festlich ge¬schmückten Ort . Von der als Notkirche benützten Kinderschule be¬wegte sich ein imposanter Festzug auf den majestätisch gelegenenBauplatz . Die ganze Gemeinde, die verschiedenen kirchlichen undweltlichen Behörden und Vereine , sowie die Geistlichkeit der näherenUmgebung waren zugegen. Kirchenchor , Musik und Gesangverein„Frohsinn " ließen erbauliche Weisen erklingen . Festprediger warHerr Pfarrer Dufiel aus Hörden bei Rastatt. Er behandelte die Not¬wendigkeit der Kirche namentlich in den Zeitstromungen des 20.Jahrhunderts . Andächtig lauschte die gewaltige Menge den über¬zeugenden Worte» des gewandten Kanzelredners . (Herr Dusselstammt aus hiesiger Gemeinde.) Nach Verlesung der Urkunde durchHerrn Pfarrer Schmitt hier nahm Herr Pfarrer Gramling-Mauerdie kirchliche Weihe des Grundsteins und der Fundamente vor, wo¬rauf ein „Te Deum" den kirchlichen Akt beschloß . Im Gasthaus zum„Löwen" schloß sich eine weltliche Feier an ; Musik - und Gesangsvor -träge, sowie mehrere Reden gaben einen schönen Verlauf. NachdemHerr Pfarrer Schmitt hier allen Teilnehmern gedantt hatte, wurdeder Hochw . Herren Erzbischof Dr. Nörber und Weihbischof Dr. Knechtgedacht, die durch ihr hochherziges Entgegenkommen den hiesigenKirchenbau ermöglichten. Herr Pfarrer Dr. Meyer hier beglück¬wünschte die Katholiken im Namen der evangelischen Gemeinde undredete vor allem der Aufrechterhaltung des konfessionellen Friedensdas Wott . So nahm die ganze Veranstaltung einen erhebenden undwürdigen Verlauf.
M Mannheim , 2. Sept . In einem Fabrikanwesen an derKammerschleuse im Jndustriehafen fiel am 30 . v . Mts . ein ver¬heirateter Fabrikarbeiter von Ludwigshafen und dort wohn¬haft beim Verladen von Säcken infolge Ausrutschens auf eineneisernen Bock. Er zog sich erhebliche innere Verletzungen zuund mußte ins Allgem. Krankenhaus ausgenommen werden . —Am 31 . v. Mts ., nachmittags 5.50 Uhr, zerriß an einem An¬hängewagen der elektrischen Straßenbahn , Linie 3 auf derSchloßgartenstraße , die Bremskette . Der Bremshebel schlug

Aus Runst und Wissenschaft .
= München 2 . Sept . Wie der „R . Fr . Pr .

" von dem Hause Tos¬kana nahestehender Seite mitgeteilt wird, soll das Textbuch, das die
einsttge Kronprinzessin von Sachsen, Frau Toselli, für ihren Gatten
geschrieben hat. den Titel „Die schlimme Franziska" führen . FrauToselli hält einzig ihren eigenen Gatten für befähigt , den Text, wel¬
cher das Schicksal von drei Königstöchtern , deren Erziehung am Hofeund verschiedene Ehen behandelt , musikalisch auszuarbeiten.— Paris , 2. Sept . (Tel .) Die heute nachmittag ausder Schweiz eintreffenden Professoren und Studenten derWiener Export -Akademie, welche sich auf einer Studienreisedurch die Schweiz und Frankreich befinden, werden in Parisin offizieller Weife von einer Deputation der Sorbonne undder Association ftanzösischer Studenten begrüßt werden . Fer¬ner wird ein offizieller Empfang in der Sorbonne und im
Hause der französischen Studenten -Association stattfinden .

Dermifrhtes.
Köln , 2. Sept . (Tel .) Gestern morgen gerieten in

Mülheim a . Rhein mehrere junge Burschen in Streit , in
dessen Verlauf einer durch Messerstiche getötet und ein anderer
schwer verletzt wurde . Die Täter wurden verhaftet .= Werden a. d. Ruhr , 2. Sept . (Tel .) Von den beidem im heutigen Mittagblatt gemeldeten Straßenbahnunglückauf der Werdener Kirmes verletzten neun Personen sind heutenacht zwei Knaben im Alter von 9 und 13 Jahren gestorben.Von den Verletzten schwebt noch einer in Lebensgefahr . Das
Unglück war bekanntlich dadurch entstanden , daß sich ein An¬
hängewagen losriß und einen Abhang hinunter mitten indie Menge hineinfuhr .= Venedig . 2 . Sept . (Tel . ) Wie die Blätter melden, istein mit 20 Personen besetztes Automobil aus Treviso, das eine

,Fahrt über Land machte , umgestürzt. Drei Personen wurdengetötet und mehrere verletzt.- Paris , 2. Sept . (Tel .) Die von der Regierung zuStudienzwecken in das französische Weinbaugebiet entsandte

Delegation ist gestern Abend in Eournonterral bei Montpelliereingetroffen , um sich mit dem Eeneralinspekteur der Landwirt¬schaft, Viala , über die Methoden zur Verbesserung der Reb-kultur zu unterhalten .
Zur Verhaftung des Romaushoruer Mörders

Schwarz.
— Romanshorn , 1 . Sept . Der ehemalige Soldat , der geistes¬gestörte Schwarz, welcher 7 Personen tötete und 6 schwerverletzte, ist, wie im heutigen Mittagsblatte gemeldet wurde ,gefangen genommen worden . Die Verhaftung vollzog sichnach der „N . Zürich . Ztg ." in folgender Weise: Gestern warder Romanshorner Wald von zahlreichen Kantonspoliziftenund Feuerwehrmännern durchsucht worden, ohne daß derMörder Schwarz ausfindig gemacht werden konnte. DieMannschaft zog sich allmählich zurück, immerhin wurde eineWache am Waldesrande Richtung Romanshorn belasten. Aufeinmal — es war bald nach vier llhr nachmittags — er¬tönten zwei Schüsse und der Wache stehende KüfermeisterKarl Enderli , Vater von vier unerwachsenen Kindern , sanktot zu Boden . Er hat zwei Schußwunden im Rücken. Derunmittelbar nebenan ebenfalls Wache haltende Herr Rutis -hauser erblickte den gesuchten Mörder , der in das Waldes¬innere zurückeilte. Die von Rutishaufer auf ihn abgegebe¬nen zwei Schüsse verfehlten leider das Ziel .Man befürchtete, Schwarz, der nur notdürftig bekleidetwar , werde in der Nacht in die Ortschaft eindringen , um sichNahrung und Kleidung zu verschaffen .
Erst am Abend gegen halb 8 llhr konnte Schwarz ge¬fangen genommen werden . Schwarz war aus dem Wald her¬ausgetreten , zielte mit dem Gewehr auf einen Polizeikorpo¬ral , der sich hinter ein Gehölz beim Echützenstand flüchtenkonnte. Nun wurde der Verbrecher von den Polizisten undder Feuerwehr umzingelt . Ein auf ihn abgegebener Schußtraf ihn seitlich am Hals und die Kugel trat vorn nebendem Mund wieder heraus . Obschon Schwarz dadurch nicht

zurück und traf die Ehefrau des Werkmeisters Hch . Wolf,hier ,welche auf der vorderen Plattform des Anhüngewagens aufeinem Koffer faß, mit aller Wucht auf den Kopf. Lebens¬gefährlich verletzt wurde sie ins Allgem. Krankenhaus ver¬bracht, woselbst sie sofort operiert werden mußte . — Einen
Selbstmordversuch unternahm gestern nachmittag die 23 Jahrealte Ehefrau des Arbeiters Johann Kopplischek von Munden -heim, indem sie in dem Abort der Wohnung eines ihr bekann¬ten Landsmannes Lysol trank. Sie wurde in schwerleidendemZustande ins städtische Krankenhaus überführt . Ehezerwürf -
niste sollen der Anlaß der Tat sein . — Aus unglücklicher Liebesprang gestern abend der 19 Jahre alte Fabrikarbeiter AugustDolland von hier in den Winterhafen . Das kalte Wasserbrachte dem jungen Manne eine derbe Abkühlung in seinemheißen Liebesschmerze. Er rief um Hilfe und sein Begleiterwar so menschenfreundlich, ihn wieder herauszuziehen .) :( Hügelsheim (A. Rastatt ) , 2. Sept . Ein vom Renn¬platz Iffezheim kommendes Auto überfuhr gestern abend das4 Jahre alte Söhnchen des Anton Eberle von hier . Die Ver¬letzungen des Kindes find so schwer, daß wenig Hoffnung fürdessen Leben vorhanden ist. Der Leiter des Autos ist er¬mittelt .

=ok= Baden-Baden, 2. Sept. Ein Angestellter einer hiesigen Bank
erhielt den Aufttag, bei einer anderen Bank hier auf Scheck einen
Betrag von über 3000 Mark zu erheben . Er erhob den Betrag und
ging damit Mchtig. Bis jetzt konnte man seiner noch nicht habhaftwerden .

: : : Offenburg , 2. Sept . Zum zweite» Bürgermeister von!Offenburg wurde vom Stadtrat Herr Rechtsanwalt Hügelaus Freiburg (in Firma Hügel u. Pfefferle ) gewählt .

Aus der Restden ;.
Karlsruhe, 2. September.$ Ernennungen . Der Eroßherzog hat den Lakaien AdolfKeßler zum Offizianten 3. Klasse , ferner dem Wunsche derGroßherzogin Luise entsprechend , den Lakaien Anton Keil¬bach zu ihrem Offizianten 3 . Klasse ernannt .) ( Neue Bilder . In unserem Expeditionsschaufenster findeinige gut gelungene photographische Aufnahmen von den von5500 Turnern ausgeführten Massen-Keulenübungen beim 11.Oberrheinischen Kreistnrnfest in Freiburg ausgehängt .Ein photographisches Gruppenbild , den Männergesang¬verein „Eintracht " Mühlburg darstellend, ausgeführt vonHerrn Photograph Albrecht, ist zurzeit im Schaufenster derBlumenhandlung Müller , Kaiserstraße 233, ausgestellt .A Kaufmännische Verein „Hansa", Engere Vereinigung desKreisvereins Karlsruhe im Verband Deutscher Handlungsgehilfe « z»Leipzig veranstaltete am Sonntag seinen Weiten Tanzausflug nachder Festhalle zu Durlach , der von ca. 700 Personen besucht war, so-daß der geräumige Festhallesaal nicht alle Gäste fassen konnte. 2B«bei allen Veranstaltungen des Vereins, so herrschte auch diesesmalbald die beste Stimmung und man kann mit Recht sagen, daß all»Anwesenden von der Veranstaltung sehr befriedigt waren. I « derBegrüßungsansprache betonte der 1 . Vorstand besonders, daß es dieAufgabe der Handlungsgehilfen ist, rn ernster Standesarbeit ihre«Mann zu stellen, da es doch gerade der Handlungsgehilfenstand amnötigsten hat , für das Wohl der gesamten HandlungsgehUfenschast zukämpfen und besonders in Karlsruhe für die Einführung der m,ll-

I handlungsunfähig wurde , setzte er sich doch «icht weiter zurWehr . Ein nochmals unternommener Fluchtversuch trug ihmvon einem Feuerwehrmann einen Schlag mit dem Gewehr¬kolben auf den Nacken ein und nun wurde er in das Ge¬fängnis beim Bahnhof abgeführt . Es war keine leichte Auf¬gabe, den Mörder durch die von der aufgeregten Menschen¬menge dichtbesetzten Straßen zu führen ; trotz der starken Es¬korte erhielt er da und dort einen Schlag mit dem Stock oderSchirm . Bei der Gefangennahme hatte Schwarz noch etwa50 Patronen in der Tasche. Durch die Festnahme diesesschrecklichen Menschen ist ein schwerer Alp von der hiesigenBevölkerung gewichen .
Die von Zürich herbeigekommenen Psychiater, ProfessorZanken und Dr . Müller , sowie der neue Direktor des Mün -sterlinger Kantonalkrankenhauses nehmen an , daß Schwarzwohl nicht gänzlich zurechnungsfähig, aber feine Tat auchnicht die Tat eines Wahnsinnigen sei. Die Aerzte wolltenihn gestern abend noch nach Münsterlingen bringen , die Re¬

gierungsvertreter waren aber mit der sofortigen lleberfüh -
rung in die dortige Irrenanstalt nicht einverstanden und
auch die Romanshorner Ortsbehörde befürchtete einen gewalt¬samen Eingriff des Publikums , wenn ein Transport des Ver¬brechers vom Polizeigebäude zum Bahnhof noch gestern abendhätte stattfinden müssen . Eine gewaltige Menschenmengeumstand das Polizeihaus . Schwarz bleibt vorläufig strengbewacht in Romanshorn . Heute zeigt er große Augst undbittet , ihn ja nicht erschießen zu wollen, er gehe lieber ins
Zuchthaus.

Die bedauernswerten Opfer, deren Familien sich allge¬meine Teilnahme zuwendet , werden morgen Montag beerdigt .Die Name » der Getötetem find laut „Münch. N. N." : derItaliener Pedrelli , der Tiroler Fleischergeselle Tritsch, Tag¬löhner Weber , Milchhändler Keller und Schriftsetzer Tho-mann , dazu jetzt noch Küfermeister Enderli ; Easdirektor Boh¬rer liegt im Sterben «
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sündigen Sonntagsruhe arbeiten muh . Auch der Eefchäftsführrr ,
Herr Wahl , führte besonders an , daß es noch viel Handlungsgehilfen
>Jbt , welche noch nicht den Wert der Organisation erkannt haben und
es sei diesen zu empfehlen, sich dem Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen anzufchlietzen . Für Unterhaltung war bestens gesorgt. Be¬
sonders sind die Ecsangsvorträge des Männergesangvereins ..Ger¬
mania " und des „jüngsten Tenors Deutschlands"

. Otto Albert Fischer,
sowie verschiedene humoristische Darbietungen zu erwähnen , welche
allgemeinen Beifall fanden .

8 Die Telegraphen- und Fernsprechleitungen des hiesigen
Stadtgebiets sind in letzter Zeit mehrfach dadurch gestört wor¬
den, daß Teile von Drachen beim Steigenlassen in den Leitun¬
gen hängen blieben. Auch Porzellandoppelglocken an Tele¬
graphenstangen sind vielfach durch mutwilliges Werfen mit
Steinen zertrümmert worden . Derartige vorsätzliche oder fahr¬
lässige Beschädigungen sind nach 88 317 und 318 R . -St .-E .-B .
mit Gefängnisstrafen bedroht . Die Täter bezw . deren gesetzliche
Vertreter sind für den der Telegraphenverwaltung entstandenen
Schaden außerdem zivilrechtlich haftbar. Da die Polizeiorgane
angewiesen sind , derartige Beschädigungen zur Anzeige zu
bringen, empfiehlt es sich für die Eltern , ihre Kinder ent¬
sprechend zu belehren und vor Beschädigungen der Telegraphen¬
anlagen zu warnen.

8 Nahrungsmittellontrolle . Zm Laufe des Monats August
wurden durch die Nahrungsmittelkontrolle 3295 Kannen Milch
kontrolliert: 68 Proben wurden an die Eroßh . Lebensmittel-
prüfungsstation abgeliefert und 3 Milchhändler zur Anzeige
gebracht, weil sie Milch in verrosteten und schmutzigen Kannen
zum .Versand gebracht hatten. Ferner wurden erhoben und an
die Prüfungsstation abgeliefert : Proben von Essig, Butter ,
Eiern, Kaffee, Gewürze , Hackfleisch , Wurst , Honig, Aprikosen ,
Eiernudeln, Wein, Rahm aus 250 kontrollierten Ladenlokalen.
Von der Prüfungsstation wurden 12 Esiigproben wegen Vor¬
handenseins von Essigälchen beanstandet und die Essigvorräte
darauf vernichtet . Ein Metzger wurde angezeigt, weil er seine
Wurstwaren künstlich rot gefärbt hat, und ein Händler wegen
Uebertretung des Margarinegesetzes. Bei der Wochenmarkt-
kontrolle gelangten 13 Händler zur Anzeige , weil sie unreifes
Einmachobst feilhielten , ohne es als solches zu bezeichnen, und
ein Händler, weil er unreifes Obst als reifes verkauft . Dieses
Obst wurde als gesundheitsschädlich eingezogen .

8 Diebstähle. In der Zeit vom 28. v. bis 1 . d . M . stahl ein
Unbekannter einem Schlosser, Schützenstraße 47, mittels Nach-
fchlüffel 50 Mark . — Um 300 Mark erleichtert wurde am Sonn¬
tag vormittag ein hiesiger Herr , der nach Freiburg reisen wollte.
Ein Unbekannter stahl ihm im Gedränge am Hauptbahnhof das

, Portemonnaie aus seiner Hüftentasche .
8 Festgenommen wurden: ein hiesiger Schlaffer , der am

Hc ^ bahnhof fortgesetzt Ruhestörung verübte und den gegen
ihn cinschreitenden Schutzmann beleidigte : ferner ein lediger
Taglöhner aus Spöck wegen Bettels und Widerstands, ein
lediger Zeichner aus Aachen, den das Amtsgericht in Stuttgart
wegen Zuhälterei verfolgt, ein 27 Jahre alter Studierender
wegen Vergehens gegen 8 175 des St .-E .-B ., sowie ein lediger
Zigarrenmacher aus Meschede, der von der Staatsanwaltschaft
in Meiningen wegen Diebstahls verfolgt wird.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

— München, 2. Sept . Gestern nachmittag versuchte ein offenbar
geisteskranker Taglöhner mit seinem sechsjährigen Sohne in das
Königliche Refidenzschloh einzndringen , um eine Stelle als Holzhauer
vermittelt zu erhalten . Trotzdem er mehrfach von dem Wachtposten
zurückgewiesen wurde , gelang es ihm schließlich doch, ins Schloß zu
kommen . Nachdem er von einem Schutzmann entfernt worden war ,
erregte er auf der Straße und in einer benachbarten Wirtschaft durch
wirre Redensarten Aufsehen. Er wurde auf die Polizeiwache ge-

, bracht und von dort in die psychiatrische Klinik eingeliefert .
hd Wien, 2 . Sept . Der österreichische Minister des Innern ,

Baron von Hcinold, wird an die Spitze der gegenwärtigen
Regierung treten für den Fall , daß die Aerzte erklären sollten ,
daß Graf Stllrgh nicht mehr dienstfähig werden könne.

— Paris , 2. Sept . Baron Elimar von Saucken , ehemaliger
deutscher Militärattachee an den Höfen von Wien und Peters¬
burg , ist, 53 Jahre alt , nach kurzer Krankheit in Paris ge¬
storben.

----- Peking, 2 . Sept . „Daily Telegraph" meldet von hier :
Der Minister des . Aeußern überreichte gestern auf der
britischen Botschaft eine Rote» in der die Forderungen Groß¬
britanniens bezüglich Tibets zuruckgewiefen werden . (England

hatte die Selbständigkeit Tibets von der chinesischen Regierung
verlangt.)

— Washington , 2. Sept . Der Chefingenieur des Panamakanals
erklärte in einem Schreiben an das Hafenamt , der Kanal werde 1913
fertiggestellt.

Zur Aufhebung des JesuitengefetzeS.
) : ( München , 2 . Sept . (Privattel .) Die protestanifchen

Kirchenvorstände Bayerns haben sich in einem feierlichen Pro¬
test gegen die von den bayerischen Bischöfen verlangte Auf¬
hebung bezw . Abschwächung des Jesuitengesetzes an das
Kirchenregiment gewandt.

,
'
,Der Jesuitenorden," heißt es in dem Protest, „habe der

evangelischen Kirche die tiefsten Wunden geschlagen und durch
die Gegenreformation unvergeßliches Weh gebracht. Wenn
auch im 20 . Jahrhundert nicht mehr mit Gewaltmitteln , so
werde der Jesuitenorden doch mit anderen Mitteln der
evangelischen Kirche das Leben schwer machen. Gott habe die
Reformation zum Segen Deutschlands gewollt. Das mit
Kampf schon reichlich beschwerte Volk müffe vor dem schwersten
aller Kämpfe , dem religiösen, bewahrt bleiben.

Zur Verurteilung des Defraudaute « Haase.
i= Berlin , 2 . Sept . (Tel .) In dem Prozeß gegen den

Kaffenboten Haase von der „American Expreß Compagnie" ,
der heute vor dem Landgericht I stattfand , erkannte das Ge¬
richt gegen Haase auf zwei Jahre Gefängnis und gegen Tho¬
mas wegen Anstiftung zur Unterschlagung und Hehlerei auf
5 Jahre Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust , gegen Förster
auf 6 Wochen Gefängnis wegen Beihilfe .

In der Verhandlung erklärte der Rechtsanwalt Dr.
Davidsohn, es sei nicht richtig , daß die Mutter Haase 's von dem
inzwischen verschwundenen Verteidiger Haases , Rechtsanwalt
Bredereck, 4000 Mark erhalten habe . Die Mutter habe von
Bredereck 1000 Mark in bar und 2000 Mark in Wechseln aus
seine Person bekommen. 1000 Mark habe er für sich behalten.

Die Monarchisten-Nnruhen in Portugal .
P .C. Lissabon , 2 . Sept . (Privattel .) Die portugiesische

Regierung ist von der spanischen benachrichtigt worden , daß sich
portugiesische Royalisten in großer Zahl in Vigo nach Amerika
einschiffeu. Um etwaige Befürchtungen der Royalisten zu zer¬
streuen , hat die portugiesische Regierung offiziell erklärt , daß
alle Royalisten, die die Absicht haben , nach Brasilien auszu¬
wandern, in keiner Weise belästigt werden sollen, selbst wenn
die Schiffe , an deren Bord sie sich befinden, den Hafen von
Liffabon anlaufen sollten . Nur müßten sie sich verpflichten , in
keiner Weise den Versuch zu machen, portugiesisches Gebiet zu
betreten .

Die Unruhe« in Mexiko .
P .C . Newyork , 2 . Sept . (Privattel .) Ein Telegramm des

amerikanischen Geschäftsträgers in Mexiko, Wilson, meldet , daß
die Rebellen 2000 amerikanische Untertanen in Cananea im
Staate Arizona umzingelt hätten, und daß ihre Gefangen¬
nahme und Hinmordung stündlich zu erwarten ist . Wilson
fordert die amerikanische Regierung dringend, auf, sofort die
mexikanische Regierung zu veranlassen, zum Entsatz der
Amerikaner Truppen in das Aufruhrgebiet zu entsenden .

Die innere Krisis i« der Türkei.
----- Konstantinopel, 2 . Sept . Der Eroßwestr Achmed Mukh-

tar ist erkrankt und muß das Zimmer hüten . Kiamil Pascha
führt den Vorsitz im Ministerrat, der die Forderungen der
Albanesen auf Abänderung der mit ihnen vereinbarten Sta¬
tuten genehmigte. _ .

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 2. Sept . General Lyautey erklärte in einem Gespräch

mit französischen Journalisten die Lage in Marokko für ernst und
sprach die Vermutung aus , sie werde in einigen Tagen noch ernster
werden . Er erwarte jedoch die ihm von der Regierung zugesagten
Verstärkungen . Es würde ihm sehr nützlich sein , noch zwei Bataillone
Alpenjäger zu erhalten , da die. Truppen zwischen Fez und Mekines
sehr anstrengenden Dienst zu machen hätten , und es erwünscht wäre ,
Streitkräfte zur Ablösung zu haben .

----- Paris , 2. Sept . Die „Agence Fournier" dementiert
durch ein Telegramm aus Casablauee das aus Eingeborenen¬
kreisen stammende Gerücht, demzufolge die neun Franzosen,
welche der südmarokkanische Thronprätendent El Hiba in
Marakesch gefangen hält , El Glaui übergeben worden seien .
General Lyautey erklärte einem französischen Journalisten :

Was unsere in Marakesch eingeschloffenen Landslevt » betriW,
so ist deren Situation sicherlich kritisch , aber ich halte fie nicht
für verfehlt. Einflußreiche eingeborene Persönlichkeiten ie >
schäftigen sich mit größtem Opfermut mit dem Schicksal der (Sa *
geschloffenen und wir hoffen, daß ihre Anstrengnngea
Erfolg begleitet sein werden .

bd San Sebastian , 2. Sept . „Daily Telegraph" berichtet
von hier : Der älteste der Gebrüder Mannesman» ist Per
eingetroffen, um sich mit Eandarias , Vorsitzender des Lerwat -
tungsrats für das Riffgebiet , zu unterhalten. Mannesman«
erhebt Anspruch auf einen Teil der Gruben des Riffgedietes
und zwar auf Grund eiyer ihm von Abdul Afis erteilten Kon¬
zession. Es wäre möglich , daß nun ein Kompromiß abge¬
schlossen wird. Mannesman« ist ein Kompagnon des Herzogs
von Towar und anderer Spanier , die an den Riffminen stark
interessiert sind. Er beabsichtigt , wie verlautet, sofort nach An«
terzeichnung des franco-spanischen Abkommens die Ernben-
Ausveutung in der Gegend von Alhuzemas in die Wege zu
leiten.

Telegraphische Rursberichte y
vom 2. September.

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred.-Akt. 203 .5g
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : fest
Frankfurt

189 .57
157 .75
152 .70
20 .25

a.
(Mittel -Kusre.)

M.

Wechsel Amsterd. 169.32
„ Antw . -Br . 806 .75
„ Italien 80117
„ London 204 .27
„ Paris 809.50
„ Schweiz 808,50
„ Wien 848.—

Privatdiskont 4 .%
Napoleons 16 .19
3 )4AReichsanl . 89 .30
3 % „ 79.20
3 % % Pr . Cons. 89.20
Osterr . Goldr . 95 .40
4% Russen 1880 90.15
4% Serben 85. -
Ungar . Goldr . 90 .55
Badische Bank 129 .50
Darrnst . Bank 123 .25
Deutsche Bank 259 .—
DiSc.-Command . 189 .50
Dresdner Bank 158.—
Osterr . Länderbk .134.—
Rhein . Creditbk. 135.60
Schaaffh . Bkv . 124.71
Südd . Disk .-Ges. —.—
Wiener Bankv. 135 .60
Ottomanenbank —.—
Noch. Gußstahl 240.-
Laurahütte 179 .—
Gelsenkirchen 205 .—
Harpener 198.75

Tendenz : behauptet .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1918 100 .90
3K % dto. 89 .30
4% Pr . Cousols

b. 1918 unkndb.100 .85
3%% dto. 89 .20
4%S8. Anl . b .l90r —
4% . 1908/09100.10
4% „ 1911uf.10211OO .lO
3H % „ abg.i.fl . —
3K % . . \ .M 93 .20
3 y3% „ 1892/94 —.-
3K % „ 1900 88.50
3 %% „ 1902 87.65
3 % % „ 1904 88 .20
3X % . 1907 88 .80
4ARH . Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 99 .—
3 % % „ 1914 88 .—
4ARuss .Staatsr .

v. 1902 91 .—
4% Türk , neue 91,70
Türk . Lose 175 .20
4AUng .Str .1910 87.75
Südd . Disk . -G . 115 .20
Zem . Heidelbg. 158 .—

Bad .Anil .--Sodaf .540 .25
Deutsche Gold-

u .Silb .-Sch. -A.701.—
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 326 .30
All .El .-G .Berlin 270 .25
Schuckert Elektr . ,162 .37
M .- F . Badenia

Weinheim 180.
M .-F . Gritzner , 286 .—
Karlsr . M .-F . 160 .—
Mot .F .Oberursell39 .—
Zellst. -F .Waldhos244.2b
Z.- F . Waghäusel211.50
Boch. Bergb . u.

Gußstahl 240.-
Harp . Bergbau 198.—
Phon . Bergb . u .276 .—
Hb .-A. Pakets . 158 .25
Nordd. Lloyd 128.—

Nachbörse .
Osterr .Kred .-A. 203 .50
Deutsche Bank 258 .87
Disk .-Kommand .189 .50
Dresdner Bank 158.'
Staatsbahn 155.-
Lombarden 29.50

Tendenz : fest.
Berlin .

(AnfangS-Kurse.)
Öfterr .Kreh.-A. —
Berl .HandelSg. 172.-
Com.-u .Disc . -B. 115.12 Lombarden
Darmst . Bank 122.87
Deutche Bank
Disc . Command.189.12
Dresdner Bank 158 .25
Balt . u . Ohio —,
Bochumer 239,76
Laurahütte 179.
Harpener 199 .12

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurse
4A Reichsanl. 100.80
3 % % dto. 89 .26
3A dto. 79 .20
4APreuß .Cons . 100.80
3V, % dto. 89.25
SA dto. 79.20
4A Badener198l —
4A „ 1911 190 .10
3H % „ 1900 98 .50
3 % % „ 1904 88 .90
3 % % . 1907
3% %, dto. canb . —.—
Ruffennoten 216 .10
Osterr .Md .-A. —
Disk . -Kommand .189.25
Dresdner Bank 157 .87
Nat .-B. f. Dtschl. 126 .50
Rufs.Bnk.f.a .Hdl. 165 .—
Südd .Disk .- Gef. 115 .50
Canada -Pacific 271.75
Boch. Gußstahl 239 .37
Deutsch-Luxbg. 181 .37
Laurahütte 178.37
Gelsenkirchen 206 .50
Harpener 198 .62
Phönix 275 .90

Dynamit Trust 179 .25
El . Allg . (Edis .) 269 .90
Elektr . Schuckert162 .L0
Elektr . Siemens

u . Halske 242.30
Masch . Gritzner 282^50
D . Gas -Gl . -Ges 609 .50
D . Waff .-Mun .550 .—

Brauerei Sinner220 .20
P .-Ung.K .Pfdbr . 90.25
P .-Ung. K. Obl . 91 —
4 % % litte . L . -B. 95 .91
Privatdiskont 4V ,

Tendenz : fest .
Berlin . ( Nachbörse .)
Ost . Kred.-Akt .
Berl . Hand .-Ges .171 .87
Deutsche Bank 258 .75
Disk . -Comm. 189 87
Dresdner Bank 158 .25
Lombarden 20 .50
Balt . u . Ohio 108 .25

239 .62
176.75
206 75
198.75

Bochumer
Laurahütte
Geilenkirchen
Harpener

Tendenz : ruhig .
Wien <10 Uhr vorm:) .
Osterr .Kred.-A. 647 .20
Länderbank 532 .50
Wien . Bankver. 538 .—

Ost-Staatsbahn 709-20
108 .50

Marknoten 117 .85
Wechsel Paris 95 .40
Ost . Kronenrente 8715
Ost . Papierrente 90 .30
Ost . Silberrente 9120
Ung. Goldrente 107 .60
Ung.Kronenrent . 87 .05
Alpine —
Skoda 1049 .50
Osterr . Rente 87.15

Paris .
3A frz . Rente
4A Italiener
4A Spanier
4A Türken unif . 92.65
Türkische Lose —
Banque Ottom . 692,—
Rio Tinto 20.74

London .
Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
Goldfields
RandmiNes
Anaconda
Atchison comm . 111V,

„ pref . 105 %
Chicago , Milw . 109 ' /,
Denver pref . 22%
LouisvilleNashv. 168 %
Union Pacific 176 ' /.,
U . St . Steel com. 75%
dito pref . 116 %
Rock Jsl . Comp . 27 V,
South .Pac .Shar . 115 ' ,

93 .85
97.05
94 .15

89 %
30 %
22%

3 -
4%
7—
033 /8

Kleine Zeitung .
T ] Kleine « ostpreußijches Ortslexikon . Unter dieser Ueberschrift

brachte die „Königsberger Allgemeine Zeitung " die folgenden drolli¬
gen Verse:
Mannigfach wie die Natur
Sind die Namen unsrer Flur .
Stark und unverbraucht u . wild,
Jeder Nam ' ein eignes Bild .
Stolzer kreist mein Litauerblut ,
Denk ich dieser Namen Flut :
Sprindt , Polompen , Endruscheiten,
Parungaln , Katrinigkeiten ,Groß -Britanien , Scherwerischken,
Kaszemecken und Skudischken ,
Warr , Piktaten , Laukeninken,
Schrost , Spirokeln , Oszepingken.
Kampspowilken, Wannagupchen,
Kuckerneese und Schelnupchen,
Kuth, Augstieken und Kallnuggen,
Timstern , Donnnelkeim u . Schug-

gen,
Staggen . Dickschen, Bilderweit -

schen,
Köllmisch - Kackschen , Gnie , Rekeit-

schen.

Pappeln , Wabbeln u . Dagutschen,
Babbeln , Schuckeln , Juckeln, Tut -

schen.
Tutteln , Saugen , Bumbeln , Spuk -

ken,
Groß -Aschnaggern und Drutsch-

zucken,
Schunkern , Puspern , Jschdagehlcn,Mulk, Groß -Dummen , Auxkall-

nehlen,
Tarpupp , Pladden , Mallenuppen ,
Stumbragirren , Prosit , Puppen ,
Mixeln , Giggarn , Roponatschen,
Draupchen , Schwirbeln , Norut -

schatschen,
Ackmonienen und Werskepchen ,
Endlich nenne ich noch Schackeln
Und das schöne Oertchen Jäckeln,
Ganz zum Schluffe auch noch

Guscht —
Doch nun weiß ich weiter nuscht .

* Weibliche Geschworene schlägt der Staatsanwalt von Illinois ,
Mr . Wayman , anstelle der männlichen vor, sobald die Verurteilung
eines weiblichen Angeklagten in Frage kommt. In Cincinnati und
in Chicago wurden jüngst Frauen von der Anklage des Mordes ihrer
Gatten freigesprochen. Staatsanwalt Wayman vertritt die Ansicht ,
daß «in weiblicher Angeklagter trotz völlig klarliegenden Schuld¬
beweises in den Vereinigten Staaten nicht schuldig gesprochen werden
kann, da sich männliche Geschworene einfach weigern , ein weibliches
Wesen des Mordes schuldig zwsprechen . Das tränenbedeckte Antlitz,
die weißen Lippen und- Me zitternden Hände des weiblichen Ange¬
klagten beeinflussen männliche Geschworene in solcher Weise, daß sie
sich zu einem Schuldspruch nicht entschließen können. Mr . Waymaun
empfiehlt daher in solchen Fällen dringend die Bildung weiblicher
Geschworenengerichte, denn nur einMeib vermag . .EWeit NM .Kpt »

faltung theatralischer Gebärden eines weiblichen Angeklagten wohl
zu unterscheiden. Miß Jane Addams , die wohlbekannte Sozial¬
politikerin ,die jüngst die Roofeveltfche Kandidatur so warmherzig
unterstützte, richtet an das amerikanische Publikum eine Warnung
vor sentimentaler Justiz , die bewirken könnte, daß Gattenmorde bald
populär werden würden . Eine der freigesprochenen Gattenmörderinnen
eine Jüdin , tötete ihren Gatten während des Schlafs durch einen
Schuß in den Kopf. Als ihr die Schuldfrage vorgelegt wurde, ant¬
wortete sie : „Ich kann mich an nichts erinnern .

"

Hü Der Einbrecher als Stadtverordneter . Mr . William Burk,
der Stadtverordnete von Philadelphia , der, wie schon gemeldet, von
einem vormaligen Genossen im Zuchthaus als ehemaliger Einbrecher
und Zuchthäusler gebrandmarkt wurde und stch daraufhin veranlaßt
sah , auf seine Stelle zu verzichten und nach Newyork zu flüchten, ist
nunmehr wieder zu Frau und Kind nach Philadelphia zurückgekehlt .
Er erklärt , daß er den Kampf mit seinen Widersachern ausnehmen
wolle. Der Stadtrat von Philadelphia hatte die Resignation Burkes
bekanntlich nicht angenommen . Seine Frau ließ sofort nach seiner
Flucht in führenden Zeitungen große Inserate erscheinen , in denen
sie den Flüchtigen zur Rückkehr aufforderte und ihrer unerschütter¬
lichen Liebe trotz seiner Vergangenheit versicherte. In ihren Be¬
mühungen wurde sie durch einen Kapitalisten namens Fehr nnter -
stützt, der gleichfalls Annoncen einrücken ließ , die Burke seine unbe¬
schränkte Unterstützung in Aussicht stellten. Als Burke die Inserate
sah , entschloß er stch, nach Phildelphia zurückzukehren . Mr . Fehr hat
ihm einen Tabakladen gekauft, und Burke will ein neues Leben be¬
ginnen . Niemals wieder will er sich in Politik mischen . Er bemertte ,
daß er als ehemaliger Dieb berechtigt gewesen wäre , polittschen
Dieben das Handwerk zu legen. Aber nunmehr fei er zur Ueber-
zeugung gelangt , daß nur ein sehr vermögender Mann in Amerika
imstande sei, sich polttisch zu betätigen .

X Eine Leichenausstellung als Gefchäftsspekulation. Dia Leichen
von Hingerichteten Mördern zu Reklamezweckenzu benutzen, — darauf
verfiel ein unternehmender Leichenbestatter in jenem Lande , da« stch
einst das der unbeschränkten Möglichkeiten nennen durste . „Die Leiche
eines M örders d^ rncht̂ W^R<kkurWU^ .be««^ t> und loftfeejgni

bestattet werden .
" Zu dieser Verfügung sah sich die Gesundheits -

behörde von Newyork veranlaßt , mit Rücksicht auf das Vorgehen
eines Leichenbestatters , der fünf von den Leichnamen der sechs jüngst
Hingerichteten italienischen ' Mörder mit der unwahren Angabe er¬
warb , daß er im Aufträge ihrer Angehörigen handle . In Wirklich¬
keit stellte er die Leichname in seinem Laden zur Schau aus . D .'r
Andrang von Italienern war darauf so groß, daß mehrere Leute an¬
gestellt werden mußten , um die Ordnung aufrecht zu erhalten . Ueber
die Verfügung der Behörde war der Leichenbestatter höchst erbittert .
„Ich habe nur im Interesse dieser armen Teufel gehandelt "

, rief er
aus . „Alles , was ich wünschte, war ein wenig Reklame. Hätte die
Ausstellung noch drei Tage gedauert , hätten die Hingerichteten ele¬
gante Metallsärge anstatt einfacher Holzkasten erhalten .

"
* Die ältesten Bäume der Welt sind die Sequoia -Bäume im Ge¬

neral Grant und Sequoia -Nationalpark in Kalifornien . Nach nur
annähernder Schätzung sind einige dieser Bäume nicht weniger als
4000 Jahre alt . 15 Jahrhunderte wären eigentlich ein ganz respek¬
tables Alter , aber die Bäume des Parks , die auf eine ebenso lange
Existenz zurückblicken , scheinen in der ersten Jugendblüte zu stehen .
Während diejenigen , deren Existenz sich auf über 2000 Jahre erstreckt,
im kräftigsten Alter befindlich erscheinen. Aber nicht nur durch ihre
außergewöhnliche Langlebigkeit zeichnen sich die Sequoia -Bäume aus .
Sie gehören auch zu den höchsten und umfangreichsten Bäumen . Nich /
weniger als 12 000 Sequoia -Bäume befinden sich in beiden eingangs
genannten Parks , die einen Durchmesser von mehr als 16 Fuß auf-
weisen. Viele disser Baumriesen tragen die Namen berühmter Ameri¬
kaner. So ist der „General Sherman " 286 Fuß hoch und mißt 36 Fuß
im Durchmesser , der „Abraham Lincoln " weist eine Höhe von 270 Fuß
und einen Durchmesser von 31 Fuß auf . „General Grant " mißt eine
Höhe von 264 und einen Durchmesser von 35 Fuß . Der „George
Washington " ist 255 Fuß hoch und verzeichnet einen Durchmesser von
29 Fuß . Der größte Baum ist der „McKinley "

, der die stattliche Höhe
von 291 und einen Durchmesser von 28 Fuß erreicht hat . Noch fehlt
„Theodor Rooseoelt". Der / Ausfall der PrästdentsHlftswahl wird
wohl entscheiden, ob dem ehrgeizigen Theodor auch diese Ehre zuteil
werden wird .
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Die Veutschlandsfahrt -er schwev Journalisten .

— Berlin , 1 . Sept . Die schwedischen Gäste , die zu einer
Deutschland -Fahrt gestern hier eintrafen , sind die folgenden :
Thefredakteur Freiherr D . v . Ackerhielm , Eefleposten , Eefle .
Schriftsteller E . Blomquist , Berliner Korrespondent des
Astonbladet Stockholm , Friedenau . Redakteur Dr . Simon
Brandell , Dagens Ryheter , Stockholm . Direktor E . Eklund ,
Svenska Telegrambyran , Stockholm . Thefredakteur Dr . E . Etzel ,
Stockholm . Sekretär Gyldsn von Ministerium des Aeußern ,
Stockholm . Thefredakteur H. Hedlund , Göteborgs Handels -
tidning , Göteborg . Chefredakteur Dr . Karl Hildebrand , Stock¬
holms Dagblad . Stockholm . Dr . T . Höjer , Thef der Presse -
Abteilung im Ministerium des Aeußern , Stockholm . Chef¬
redakteur Dr . Helmer Key , Svenska Dagbladet , Stockholm .
Redakteur Vatdemar Langlet , Svenska Dagbladet , Stockholm .
Leon Ljunglund , Cheftedakteur für Nya Dagligt Allehanda ,
Stockholm . Reichsantiquar Professor Dr . Oscar Montelius ,
Stockholm . Chefredakteur H . Sällvin , Sundsvalls -Posten ,
Sundsvall . Redakteur Dr . Berner Söderberg , Stockholms Dag¬
blad , Stockholm . Chefredakteur Harald Sohlman , Astonbladet ,
Stockholm .

Dem deutschen Komitee gehören folgende Zeitungen an :
Badische Presse , Berliner Börsen -Courier , Berliner Lokal¬
anzeiger , Berliner Morgenpost und B . Z . am Mittag , Berliner
Tageblatt , Dresdener Anzeiger , Frankfurter Zeitung , Hambur¬
ger Fremdenblatt , Hamburger Correspondent , Köln . Zeitung ,
Königsberger Allg . Ztg ., Kreuzztg ., Leipziger Jllustr . Ztg .,
Lübecker Generalanzeiger , Münchener Neueste Nachrichten ,
Nordd . Allgem . Ztg . , Schlesische Zeitung , Tägliche Rundschau ,
Voss. Ztg ., Weser -Ztg . , Wolffs Telegr .-Bureau ' die Zeitungen
in ihren Redatteuren bezw . Verlegern , sowie persönlich die
Herren Chefredakteur Georg Schweitzer und Schriftsteller Paul
Lindenberg .

Es find für die schwedischen Gäste eine Reihe von Festlich¬
keiten geplant , aber auch ernste Studiengänge , welche die
Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie , von Kunst und
Wissenschaft , sowie den hohen Stand deutscher sozialer Fürsorge
zeigen sollen . Behörden , Zeitungsverlage und Korporationen
aller Art zeigten hierbei ein besonders freundliches Entgegen¬
kommen . ll . a . wird der Staatssekretär des Aeußern , Herr von
Kiderlen -Wächter , die schwedischen Publizisten empfangen und
die Stadt Berlin zu Ehren der Herren ein Frühstück geben . Die
schwedischen Gäste bleiben vom 1, bis 4. September in Berlin ,
fahren am 5 . September morgens nach Dresden , von dort nach
Meißen zur Besichtigung der Porzellanmanufaktur und nach
Lützen zu einem Besuch des Schlachtfeldes und einem Eedächt -
nisakt an der Euftav -Adolf -Kapelle und nach Leipzig , wo u . a .
die „Illustrierte Zeitung "

, sowie der Verein Leipziger Presse
Veranstaltungen vorgesehen haben . Dann geht Sonntag ,
8. September , über Hannover die Reise nach Essen zu einer Be¬
sichtigung der Kruppschen Werke auf besondere Einladung des
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach hin . Am Dienstag früh
erfolgt von dort die Abreise nach Bremen und Bremerhaven
mit Festmahl und Nachtquartier auf dem Norddeutschen Lloyd -
Dampfer „Berlin " und Frühstück im Ratskeller zu Bremen auf
Einladung des Senats . Am nächsten Tag sind die schwedischen
Publizisten in Hamburg , wo Presse , Senat und Hamburg -
Amerika -Linie ein gemeinsames Programm aufstellten . Am
Samstag , den 14. September , endet die Schwedenfahrt inLLbeck,
wo Handelskammer und Senat die Herren eingeladen haben ,
Jte am nächsten Sonntag früh über Saßnitz nach dem heimat¬
lichen Schweden wieder zurückfahren .

Ursprünglich war geplant , den schwedischen Besuch auch aüf
Baden auszudehnen . Bei der schwedischen Presse war mit
Freuden die Gelegenheit begrüßt worden , auf solche Weise die
Schönheit und die Leistungsfähigkeit des Heimatlandes ihrer
Königin näher kestnen zu lernen . Anderseits waren auch die bad .
Regierung und die in Betracht kommenden Stadtverwaltungen
mit großem Entgegenkommen zur Begrüßung des Besuchs be¬
reit . Leider haben andere Hinderungsgründe dann es unmög¬
lich gemacht , die vorläufige Einladung aufrecht zu erhalten .
Und so mußte der geplante Besuch von Heidelberg , Karls¬
ruhe , Baden -Baden und Mannheim fortfallen , wodurch das
Programm jetzt die speziell norddeutsche Färbung erhielt .

Richard Strauß und sein politischer Strauß.
= Berlin , 1, Sept . Ludwig Karpath , der Wiener Musik¬

referent des „Hamburger Fremdenblatts "
, hatte sich an Richard

Strauß gewandt mit der Bitte um eine Aeußerung zu der viel -
viskutierten „Parfifal " -Frage . Wider Erwarten hat Strauß
diesem Ersuchen Folge geleistet , in einem Schreiben , das so
geharnischt ist , daß Karpath zuerst Bedenken trug , es zu ver¬
öffentlichen , und den Komponisten um Milderung bat . Aber
Strauß blieb bei dem , was er gesagt hatte — und so veröffent¬
licht Karpath das Schreiben jetzt in dem Hamburger Blatt .
Es lautet :

Earmisch, den 18. August 1912.
Lieber Herr Karpath !

Für mich gibt es in der Parsifalfrage nur einen Richtungspunkt :
Respekt vor dem Willen des Genie.

Leider haben aber in der Frage des Parfifasschutzes nicht Leute
zu entscheiden , denen die Steigerung und Verfeinerung unserer Kultur
am Herzen liegt , sondern nur Juristen und Politiker , deren Horizont
nicht bis zu dem Verständnis von den unbeschränkten Rechten des gei¬
stigen Eigentümers reicht.

Ich habe seinerzeit den achttägigen Verhandlungen des Deutschen
Reichstages persönlich Leigewohnt, wo die Vertreter des deutschenVolkes, mit ganz wenigen Ausnahmen , in beneidenswerter Unkennt¬
nis der Materie über Urheberrecht und Schutzfrist debattierten . Ich
habe selbst gehört , daß ei« Herr Eugen Richter in unverschämtesten
Lügen die Rechte »o« armseligen zweihundert deutsche« Komponisten— die Erben Richard Wagners miteingeschlossen — zu Gunsten von
zweihunderttavsend deutsche« Gastwirten z« Boden trat .

Dies wird auch nicht anders werden , solange das blöde allgemeine
Wahlrecht bestehe « bleibt , und solange die Stimmen gezählt und nicht
gewogen werden , solange nicht beispielsweise die Stimme eines ein¬
zige« Richard Wagner hunderttausend und ungefähr zehntausend
Hansknechte zusammen ein« Stimme bedeuten.

Dann würde ich vielleicht auch im Eoethe-Bund nicht mehr die
Phrasen hören : von den Rechten der deutschen Nation , die befugt
sein soll, das Genie , das sie bei Lebzeiten verbannt und verhöhnt
hatte , noch 3Ü Jahre nach seinem Tode auszuplündern und sein Werk
in den kleinsten Provinzbühnen zu prostituieren .

Wir wenigen werden vergebens protestieren , und der deutsche
Spießbürger wird in zwei Jahren am Sonntag nachmittag zwischen
Mittagessen und Abendschoppenstatt fortwährend in den Kintopp und
in Operetten zu gehen, auch fünf fünfzig Pfennig den Parfifal hören .

llnd da wundern wtt uns , daß uns die Franzosen und Italiener
in allen Kulturftagen immer noch für Barbaren halten .

Dr . Richard Strau > -

Badische x r e s se.
Wenn für Richard Strauß das Menschentum erst beim

Künstler , richtiger gesagt beim „Genie " anfängt , dann hat er
sich all die langen Jahre , seitdem er mit seinen Werken vor die
Oeffentlichkeit getreten ist , nicht „geniert "

, das Geld der ver¬
achteten „Spießbürger " einzustecken. Sehr richtig bemerkt die
„Berl . Morgenpost " zu Straußens Brief : „daß einmal Herr
Dr . Strauß durchaus kein so guter Musiker sei , daß er sich er¬
lauben dürfe , ein so schlechter Politiker zu sein , daß er aber den
toten Eugen Richter im Grabe beschimpfe , weil dieser -Politiker
in punkto Geschäft nicht so wollte , wie Herr Dr . Strauß will ,
derselbe Herr Strauß , dessen geschäftsmännische Tüchtigkeit
männiglich bekannt sei und der „verdienen " immer sehr groß
geschrieben habe . Das sei ein Mangel an Kultur des Geistes
und des Herzens , der , indem er so brutal in die Erscheinung
tritt , doch überaus peinlich und beschämend wirke .

"
Selbst die „Deutsche Tageszeitung " schreibt zu dem Brief :

„Was die Bemerkung über Eugen Richter anbelange , so müsse
man ihr entgegentreten . Wir haben damals die Kämpfe mit¬
gemacht und nicht auf Eugen Richters Seite gestanden , ihm
aber unverschämteste Lügen vorzuwerfen , ist unschön, gehässig
und ganz unberechaigt . Derartige gehässige Uebertreibungen
können der Sache nur schaden.

"
Eck ist auch keine Frage , daß diese Krafthuberiade einer sich

überhebenden künstlerischen Selbsteinschätzung , der jedes Ver¬
ständnis für den Begriff der „Notwendigkeit " zu fehlen scheint ,
der „Parfifal " -Frage sehr schaden wird . Denn wenn je auch
nur eine Möglichkeit bestanden hätte , daß der Wunsch
Bayreuths berücksichtigt worden wäre , so ist sie jetzt für immer
dahin .

Ernennungen, Wersetznnge», Inruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehattsklassen 8 bis 8 , sowie
Ernennungen . Bersetzungen rc. von nichtetatmäßigen Beamten .

Zimmerer in Kadelburg nach Obersäckingen unter Entbiiümng vonden Geschäften eines Postenführers . August Hauser in Badisch-Rhein -
felden nach Kadelburg und mit den Geschäften eines Postenführers be¬
traut , Karl Philipp Ernst in Erzingen nach Hohentengen und «nt den
Geschäften eines Postenführers bettaut , der Postenführer Marti »
Metzger in Hohentengen nach Arien .

Zuruhegesetzt
der Amtsdiener Adolf Weber in Kleinlaufenburg ,der Postenführer Theodor Heberlei» in Rheinheim , beide nnter

Anerkennung ihrer langjährigen , tteuen Dienste.
Enthoben :

die llntererheber Wilhelm Mayer in Wittental , Wlhekm Meier¬
in Wiechs, beide auf Ansuchen .

Entlasse« :
der llntererheber Karl Buhlinger in Zell a . H.

Gestorben:
der Oberzollausseher Karl Ehttstian Beisel in Mamcheim a«S

20. August 1912.
— Staats eisenbahnverwalt « » - . —

Ernannt :
zu Lokomottvführern : die Reservefilhrer : Emil Ster « in Karls¬

ruhe , Ferdinand Thoma in Mannheim , Wilhelm Hurst in Karlsruhe ^
Wilhelm Thoma in Mannheim , Max Epp in Mannheim , Wilhelm ;
Echle in Freiburg , Friedrich Haag in Karlsruhe , Adam Mai in
Karlsruhe , Karl Ries in Lauda , Joseph Winkler II . in Offenburg ,
Joseph Berger in Offenburg ;

zum Stationsausseher : Stationswart Christian Bürgermeister i»
Höllsteig.

Etatmäßig angestellt :
als Betriebsassistent : Kanzleigehilfe Adolf Groß in Freiburg :
als Lokomotivheizer : Johann Ettl in Mannheim , Ferdinand

Reisch in Konstanz , Eduard Bauknecht in Freiburg , Franz Breig in
Offenburg .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Sr . Stern, Karlsruhe . Karlttiedrichstr . 22:

Au » dem Bereich , des Ministeriums des Großh .
Hauses , der Justi - « nddes Auswärtigen .

Ernannt :
Kanzleigehilfe Wallich Andreä beim Amtsgericht Mannheim zum

Kanzleiassistenten .
In den Ruhestand versetzt :

Amtsdiener Alban Eckerle beim Amtsgericht Pforzheim unter An¬
erkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste.
Ans dem Bereiche des Ministeriums des Kultus und

„ Unterrichts .
— Katholischer Oberstiftungsrat . —

Versetzt :
Finanzassistnt Franz Zoller bei der Revision des kath. Oberstif¬

tungsrats zur kath. Stiftungsverwaltung Konstanz.
Finanzassistent Jakob Gißler bei der kath. Stiftungsverwaltung

Karlsruhe zur Revision kath . Oberstiftungsrats .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern .
Ernannt :

Gendarm a . D . Wilhelm Nagel zum Kanzleiassistent beim Be¬
zirksamt Bruchsal,

die Militäranwärter : Adolf Elsner , Karl Friedrich Holtz und
Wilhelm Beckert zu Kanzleiassistenten bei der Landesverstcherungs-
anstalt . Baden .

Versetzt :
die Polizeisergeanten : Balthasar Fenrich in Pforzheim zum

Bezirksamt Heidelberg und Otto Hatt in Heidelberg zum Bezirksamt
Pforzheim ,

Schutzmann August Bayer in Karlsruhe zum Bezirksamt Hei¬
delberg .

Zurückgenommen:
die Versetzung des Polizeiwachtmeisters Karle von Freiburg nach

Pforzheim .
Zuruhegesetzt:

Polizeisergeant Joseph Schill in Freiburg .
Entlassen :

die Schutzmänner : Karl Köhler beim Bezirksamt Karlsruhe und
Hermann Würz beim Bezirksamt Mannheim .

Gestorben:
Verwaltungsaktuar Joseph Gaukel beim Bezirksamt Baden .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wutt »e :

Elekttoingenieur Karl Hügel in Stratzburg i . Elf . als Hilfslehrer
der Gewerbeschule in Mannheim .

— Großh . Berwaltungshof . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

Der Wätterin Anna Bischofs bei der Heil- und Pflegeanstalt
Pforzheim :

dem Wärter Gustav Waßmer und der Wärtettn Luise Ebner ,
beide bei der Heil - und Pflege -Anstalt Emmendingen ;

'
den Wärtern Ludwig Drexler , Franz Ignaz Hodapp uild Stefan

Wunsch , sämtliche beider Heil - und Pflegeanstalt Wiesloch.
Zuruhegesetzt:

unter Anerkennung ihrer langjährigen und tteu geleisteten Dienste:
die Wärtettn Sofie Bolz bei der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau .

Au , dem Bereich « des Großh . Ministeriums de ,
Finanzen .

— Zoll - und Steuerdirektion . —
Ernannt :

Der Hilfsaufseher Konrad Keller in Kehl zum Erenzauffeher in
Erzingeu ,

der Hilfsdiener Friedrich Schneider in Pforzheim zum Erenzauf -
seher in Badisch-Rheinfelden ,

der zuruhegesetzte Schutzmann Albert Becker zum llntererheber in
Todtmoos .

Versetzt :
die Finanzassistenten Heinttch Korziueck in Radolfzell nach Kon¬

stanz, Emil Helffenstein in Karlsruhe nach Basel ,
die Steueraufseher Heinttch Schmitt in Malsch nach Ettlingen ,

Heinrich Fttck in Mannheim nach Haslach ;
die Erenzauffeher : Theodor Marttn in Obersäckingen nach Lut -

tingen und mit den Geschäften eines Postenführers betraut , Georg

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag : „Eoeben" in
Shanghai ; Sonntag : „Hessen" in Pmuiden , „Bülow " in Aden . „Gro¬
ßer Kurfürst " in Rewyork ; Montag : „Prinz Friedttch Wilhelm " in
Bremerhaven . Passiert : Samstag : Schulschiff „Herzogin Sophie
Charlotte " Dover ; Sonntag : „Coburg" Borkum-Riff , „Porck" Vlis -
singen. Abgegangen am Samstag : „Prinzeß Alice" von Port -Said ,
„Kleist" von Shanghai , „Chemnitz" von Funchal , „Borkum" von Bre¬
merhaven , „Essaß" von Bremerhaven , „Derfflinger " von Gibraltar ,
„Bremen " von Rewyork ; Sonntag : „Friedrich der Große" von Bou -
logne , „Lützow" von Colombo, „Seydlitz" von Antwerpen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 2. September 1912.

Die Lustdruckvetteilung ist auch heute noch eine sehr ungünsttge .
Der hohe Druck , der sich gestern zungenförmig in das Binnenland
herein erstreckt hatte , hat sich wieder auf den Südwesten zurückgezo¬
gen ; ein zweites Hochdruckgebiet lagert im Nordwesten. Ueber der
Nordsee befindet sich ein flaches Minimum , das zusammen mit Teil¬
pressionen über dem Binnenland , weit ausgebreitetes und kühles
Regenwetter Hervorrust . Eine wesentlich günstigere Gestaltung der
Lustdruckverteilung und damit der Wetterlage ist zunächst nicht zu
erwarten .
Witterungsveobachtunqen ue>; Meteorolog . Station Karlsruhe .

August

Baro¬
meter

12 w
Ther-
momt.
in C.

Absol.
Feucht.mm

Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

1. Nachts 9'« ll . 750 .3 12.6 9.2 86 SW bedeckt
2. Mrgs. 7se U. 746 .8 11 .6 9.7 96 WSW Regen
2. Mitt . 2-° U. 744 .9 14.5 10.1 83 W bedeckt

Höchste Temperatur am 1 . September : 17,5 ; niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 11,6. Niederschlagsmenge, gemessen am 2 . Sep¬
tember , .26 llhr früh : 2.2 Tmn-

Wetternachttchten aus dem Süden vom 2. September , stütz :
Lugano wolkig 12 Grad , Biartttz Regen 18 Grad , Tttest bedeckt

17 Grad , Florenz bedeckt 18 Grad , Rom heiter 4.7 Grad , Cagliari hei¬
ter 18 Grad , Brindisi halb bedeckt 19 Grad .

f
Keine schlaflosen Dächte
in der Zahnzeit des Kindes wird die Mutter durch¬
machen , die ihm vor und während dieser Zeit Scotts
Emulsion gibt . Tausende von Müttern bestättgen , daß
Scotts Emulsion ihren Kleinen während des Zahnens
ein Segen gewesen ist nnd ihnen zu starken , gesunden
Zähnchen verholfen hat . Die große Vorliebe der lieben
Kleinen für Scotts Emulsion ist bekannt , leider weniger
die Tatsache , daß das Präparat im Sommer ebenso
schmeckt und ebenso gut bekommt wie zu jeder anderen
Jahreszeit . Scotts Emulsion ist und bleibt auch

im Sommer das beste Kinder -
Kräftigungsmittel *

Bestandteile: Feinster Medizinal - Lebertran 150,0 , prima Glyzerin 50,0,
unterphosphorigsaurer «all 4,3 , nuterphorphorigsaurer Natron 2,0, pnlv.
Tragant 3,0 , fernster arab^ Gummi pnlo. 2,0 , Master 122,0 , Alkohol 11,o .
Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel» und GauUheriaSl je 2 Tropfe».

^ 4786a

Gelöstes Rätsel.
' Was mundet zum Mittag - wie Abendbrot,

Macht Kinderleins Wangen so rund und so rot ?
Was labet den Vater nach Hitze und Hast
Und macht doch der Mutter beim Kochen nie Last?
Die Maggisuppen , so kräftig und fein , .
Die echten mit „Maggi " und „Kreuzstern alleinI

Centrale :

r
!h Frankreich auf Flaschen gefüllt .

Jn Deutschland auf Flaschen gefüllt .
W '' i i!v',ndel zubeziehen . ,idu geh d.

In Ksrtsruhe zu beziehen durch Carl Baumann . Akademiestr . 20 u. 8t . Esmann , Kaiserstr. 229 . 3851a

Ausgegangene Haare
kauft zu höchst . Preisen . 16834.26.8
Karl -Friedrickstraffe IS . Friseurl .

am Haupteingang des Friedhofes
in . Karlsruhe gelegen, ist um die
Hälfte des Denkmalwertes zu ver¬
kaufen. Evtl , werden die Denk¬
mäler als SommifsionSlager , auch
nach auswärts , auch einzeln , ab¬
gegeben .

Offerten unter Nr . 13105 bef . die
Expeo. der „Bad. Presse" . 6.6

Zu verkaufen :
Herren anzug mittl .Gr . , f. schwarz «
Damenjacke , Herrenüberz . m. Gr .B29416 Dofienstr. 124. H . St .
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

27. August 1912 gnädigst bewogen gefunden, dem israelitischen Reli¬
gionslehrer Samuel Moses in Hörden die kleine goldene Verdienst»
Medaille zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen vom 2V. August 1912 wurde Eisenbahnsekretär Karl Jacob in
Mannheim nach Basel versetzt .

Umtsaktuar Oskar Kreichgauer in Mannheim wird als Revi -
fionsasfistent dem Bezirksamt Pfullendorf zur Aushilfeleistung zu¬
geteilt .

Sport -Nachrichten .
d Karlsruhe , 2 . Sept . Am Herbst-Stafettenlauf der Karlsruher

Rasensportvereine (über 3999 Meter ) beteiligten sich gestern folgende
Vereine : „Karlsruher Fußball -Verein "

, F . T . Ph önix (mit 2 Mann¬
schaften ) , „F . C . Frankonia "

, „F . V. Beiertheim " und „Verein für
Bewegungsspiele Karlsruhe "

. Jede Mannschaft bestand aus 19 Läu¬
fern , von denen also jeder 300 Meter zurückzulegen hatte . In den
bisherigen beiden Läufen (1919 und 11) war jeweils „Karlsruher
Fußball -Verein " Sieger geblieben und hatte dadurch den anläßlich
des Großherzogs-Jubiläums gestifteten Wanderpokal errungen . Der
neue, vom Stadtrat Karlsruhe gestiftete Wanderpreis muß dreimal
in beliebiger Reihenfolge gewonnen werden . Gestern gelang es
»K. F . B ." wiederum , trotz schärfster Konkurrenz , als Erster ans Ziel
zu kommen, in einer Gesamtzeit von 7 Minuten 5 Sekunden . Ihm
folgte „Phönix I " in einem Abstande von ca. 5 Meter . Dritter
wurde „Frankonia "

, dann kam „Phönix II "
, „Beiertheimer F . V .

"
und „Verein für Bewegungsspiele .

Vom Kußballsport.
d . Karlsruhe , 2 . Sept . Das gestrige Entscheidungsspiel zwischen
C. Mühlburg " und „Verein für Bewegungsspiele -Stuttgart "

endete wider alles Erwarten mit einer Niederlage „Mühlburgs " von
9 :1 Toren . Bei Halbzeit stand das durchaus gleichmäßige Spiel noch
9 :9. Gleich nach Wiederbeginn fiel bei einem Gedränge das ent¬
scheidende Tor , während „Mühlburg " einen „Elfmeter " kurz vor
Schluß nicht verwandeln konnte. Es werden also künftig nur zwei
Karlsruher , dagegen vier Stuttgarter Vereine der Liga angehören .
Die beiden Pokalspiele brachten folgende Ergebnisse : In Karlsruhe
gewann „Karlsruher Fußball -Verein "

, mit Ersatz spielend, gegen den
mit 19 Mann angetretenen „1 . F . C. Nürnberg "

, knapp mit 2 : 1 Toren .
Damit ist „K. F . V . der Pokal sicher, da er mit den bis jetzt erzielten
Punkten , selbst bei Verlust der noch ausstehenden beiden Spiele , nicht
mehr einzuholen ist. „Phönix -Karlsruhe " weilte in Fürth , woselbst
er im Rückspiel gegen „Sp .-Vg . Fürth " mit 1 :3 Toren unterlag .

Im Privatspiel blieb „F . C. Freiburg " mit 4 :3 Toren Sieger
gegen „F . E . Basel "

, desgleichen „Bayern -München" gegen „Verein für
Rafenspiele -Mannheim " mit 3 : 1 Toren .

Karlsruher Fußball -Verein " — „1. F . E . Nürnberg " 2 : 1.
Halbzeit 2 :9.

a . Als kurz vor Beginn bekannt wurde , daß die Nürnberger nur
mit 10 Mann erschienen waren , dachte wohl niemand an ein derartig
knappes Resultat . Man rechnete im Gegenteil mit einem sichern Siegder Karlsruher , trotzdem dieselben, infolge plötzlicher Verhinderung
zweier Spieler , weiteren Ersatz einstellen , also nur mit 5 Mann aus
der „Ersten"

, antreten mußten . Die erste Halbzeit schien dies auch
einigermaßen zu bestätigen , denn „K . F . V .

" setzte sich nach einem
mißglückten Vorstoß der Gäste längere Zeit in deren Spielhälfte fest.Nur ab und zu gelang es diesen , durchzukommen und nur selten ge¬
fährlich zu werden , obwohl sie sich Mühe gaben , das Spiel offen zu
halten . Wenn „Verein " bis Halbzeit nur zwei Tore erzielte , die
durch Förderer nach etwa 25 Minuten und durch Schwarze kurz vor
der Pause geschaffen wurden , so trug hieran in erster Linie das glän¬
zende Spiel des Nürnberger Torwächters und dann das wenig ver¬
ständnisvolle Zusammenspiel einzelner Karlsruher Stürmer die
Schuld. Nach Halbzeit gabs ein anderes Bild . Anstatt , wie er¬
wartet wurde , nachzulaffen, setzten die flinken Bayern nun mit recht
forschen Angriffen ein, die das Fehlen des elften Mannes zeitweise
fast vergessen ließen . Während ca. 25 Minuten behielten sie die Ober¬
hand und gaben der einheimischen Verteidigung schwere Arbeit . In
dieser Zeit fiel auch das Tor zu ihren Gunsten , durch ein Eigentorder Karlsruher . Bei deren Stürmerreihe klappte es in der zweiten
Hälfte noch weniger als vorher , worunter die Spiellust einzelner zuleiden schien. Günstige Chancen wurden zum Teil nicht ausgenützt ,
( hauptsächlich durch den linken Flügel ) zum Teil verschossen. Die Zeit
verging , ohne daß „K . F . V .

"
, der in den letzten 20 Minuten etwas

mehr im Angriff war , seinen Vorsprung vergrößern konnte, wie auchdie weiteren Vorstöße der Nürnberger erfolglos blieben . Kurz nach
V* 6 Uhr beendete der Schlußpfiff des sehr mäßigen Schiedsrichters das
Spiel .

B . f. « . Stuttgart schlägt den F .-Cl . Mühlburg 1 : 9.
p . Dieses Spiel sollte die Entscheidung bringen , welcher der beiden

Vereine , nachdem Stratzburg und Beiertheim bereits in den Vorspie¬len ausschieden, der neuen Ligaklaffe zugeteilt werden sollte. Das
Spiel - das in Sportskreisen natürlich allgemeines Interesse erfuhr ,hatte eine große Zuschauermenge auf den neutral gelegenen Platz des

„Septembergestcht".
Doch wenn der Herbst nicht wär '.
„Der Frühling ist zwar schön .
Wär ' zwar das Auge satt.
Der Magen aber leer .

"
(Logau .)

.
Das Volk hält es nicht mit dem astronomischen Herbstanfang .Seinem Gefühl nach beginnt die dritte Jahreszeit nicht erst am21. September , sondern schon drei Wochen früher . Der ganze Septem¬bermonat ist darum bei uns lange Zeit als „Herbstmond" bezeichnetworden, und „Herbstmonat " ist noch heutigentages sein amtlicherName im Schweizerland . Es kam auch vor, daß man den Septemberden „ersten Herbst" nannte . Dann war der Oktober der „ander Herbst"und der November natürlich der „drit Herbst" . Als „ lleberherbst" be¬

zeichnet man den September in Tegernsee . Das verrät also, daß man
im Gebirge schon den August als herbstlichen Monat empfindet . Seine
ähnliche Auffassung spricht auch aus der dänischen Benennung desMonats .

Willkommen war der September jedenfalls dem Volke allezeit .Wenn man auch des Herbstmondes ersten Tag als einen der sogenann¬ten „Unglückstage" betrachtete , so sah man doch den ganzen übrigenMonat als einen der glücklichsten des Jahres an . „Leptsludrs est ls
mai da 1'autowus " lautet ein burgundisches Bauernsprichwort . Des
Herbstes Mai ! Dieses Lob hat er sich zweifellos weit weniger durchdie idealen Reize seiner eigenartig schönen Naturstimmungen verdient
als durch die realeren Gaben , mit denen er sich die erntelustig« Mensch¬
heit günstig stimmt. Allerlei Freuden winken ja , wenn es draußen
zu „herbsteln" beginnt , wenn das Land durchweht wird von der
„frischen Septemberlust " , die „Jäger zum Jagen ruft ". Zum Dank
für die Früchte, mit denen er uns überschüttet, hat man schon vor¬
geschlagen , den September „Obstmonat" zu nennen . In ihm , heißt
es, „gibt es überall zu essen"

. Der September , sagt man. „mästet die
Faulen "

. In Italien kennt man die Redensart : „Im September
werden die Narren fett "

, und jemand , der sich auf mühelose Weise
nährt , heißt man ein „Septembergesicht" . Was übrigens der Sep¬
tember selber für ein Gesicht macht, darauf wird in Italien sehr
geachtet. Denn man meint dort , aus seiner Witterung ließe sich die
der folgenden sieben Monat « erkennen. „Nach dem .September Achten

Kubische xresse . 9fr. 40b
F . -Cl . „Eermania "-Durlach gelockt . Geleitet wurde das Spiel von
dem bekannten Frankfurter Schiedsrichter Sohn , der um 3.19 Uhr be¬
ginnen ließ . Mühlburg hat Anstoß und legt sich die erste Viertel¬
stunde auf des Gegners Hälfte fest. Einige schöne Chancen werden
ausgelassen , oder durch zu lasches Spiel der Mühlburger Stürmer
nicht verwertet . Die Stuttgarter , die sehr aufgeregt spielen, wurden
allmählich besser und machen einige Vorstöße, die mitunter recht ge¬
fährlich wurden . Immer mehr und mehr kommt Stuttgart auf und
zwingt bis Halbzeit Mühlburg zur angestrengten Verteidigung . Jetzt
ist es Stuttgart , das „totsichere " Sachen versiebte, sodaß Halbzeit
herankam , ohne, daß es einer Mannschaft gelungen wäre , ein Tor zu
erzielen.

Nach Halbzeit hat Stuttgart Anstoß ; dieser mißlingt , Mühlburg
greift an , doch verlieren sie den Ball , der linke Flügelstürmer der
Stuttgarter gibt eine schöne Flanke , die der rechte Verbindungsstür -
mer tadellos einköpft. Langanhaltender Beifall belohnt diese glän¬
zende Leistung. Stuttgart wird jetzt immer besser , sie verwirken wohl
einige Ecken, aber , daß Mühlburg diese Mannschaft nicht besiegen
würde , ward einem bald zur Gewißheit . Einige scharfe , gut gezielte
Schüsse hielt Mühlburgs Torwächter in guter Manier ; einiges Auf-
und Ab der Stürmerreihen und der Schlußpfiff des Schiedsrichters
beendete ein scharfes Treffen , das für Mühlburg von einschneidender
Bedeutung wurde ; denn ihre Mannschaft kann jetzt nicht in die Liga
ausgenommen werden . *

Die Stuttgarter Mannschaft spielt ausgeglichen, besonders ragen
der rechte Außenspieler , linke Läufer u. Torwächter hervor . Mühlburg
war im Sturm zeitweise gut , der rechte Außenstürmer gegenStuttgarts
linker Läufer machtlos . Ihre Hauptstärke liegt in ihrer Läuferreihe ;
die Verteidiger spielen langsam und recht unsicher , der Torwächter
wie immer , gut ._

Gol-ene Jubelfeier der Turnvereins Karlsruhe«
Grünwinkel .

Wr . Karlsruhe -Eriinwinkel , 2. Sept . Der hiesige Turnverein ,
welcher im Jahre 1862 gegründet wurde und zu den ältesten Vereinen
von Grünwinkel und zu den Eründervereinen des Karlsruher Turn¬
gaues zählt , konnte in diesen Tagen das Fest seines 59jährigen Be¬
stehens, verbunden mit dritter Fahnenweihe , feiern . Aus diesem An¬
laß hatte der Turnrat mit dem Festausschuß ein umfangreiches Pro¬
gramm aufgestellt, welches in bescheidenem Rahmen während der Fest¬
tage am Samstag und Sonntag abgewickelt wurde und dem Jubel¬
verein alle Ehre macht.

Am Samstag abend fand im großen Saal « des „Kühlen
Krug " ein

Festbankett
statt , bestehend in Musik- und Gesangsvorträgen , turnerischen Auffüh¬
rungen und Fahnenübergabe . Nach einigen Musikstücken der Kapelle
„Harmonie " und des Liedes „Der Finkenschlag" , gut vorgetragen
vom Gesangverein „Liedertafel " Karlsruhe -Grünwinkel , begrüßte der
1 . Vorstand des Jubelvereins , Herr Johannes Eantz, die zahlreich er¬
schienenen Turner und Festgäste. Im besonderen begrüßte derselbe den
Direktor der Eroßh . Turnlehrerbildungsanstalt , Herrn Dr . Rösch, den
Eauvertreter des Karlsruher Turngaus , Herrn Kanzleirat Paul
Schmidt, sowie die übrigen anwesenden Gauturnratsmitglieder , fer¬
ner die Herren Direktoren Robert Sinner , Ernst Sinner und Dr . Rud .Sinner . Der Vorstand dankte den Herren Sinner für ihre pekunäre
Unterstützung an den Verein , sowie der Einwohnerschaft von Erün -
winkel für ihre rege Anteilnahme an dem Jubelfest und warf einen
kurzen Rückblick auf die Entwickelung des Turnvereins Grünwinkel .
Mit einem dreifachen „Gut Heil !" auf die deutsche Turnerschaft und
auf das gute Gelingen des 59. Stiftungsfest es schloß der Festredner
seine Ausführungen .

Herr Fabrikdirektor Robert Sinner übermittelte die Gratulation
und Glückwünsche für sich und im Auftrag seines Vaters des Ehren¬
mitgliedes Herrn Kommerzienrats Robert Sinner , welcher durch
Krankheit verhindert ist. Er sprach den Wunsch aus , daß der Turn¬
verein K .-Grünwinkel weiter blühen , wachsen und gedeihen möge. Im
Namen des Eauturnrates des Karlsruher Turngaues brachte der
Eauvertreter , Herr Kanzleirat Schmidt die herzl . Glückwünsche in
einer zündenden Ansprache zum Ausdruck und brachte ein dreifaches
Gut Heil auf den Jubelverein aus .

Sodann erfolgte die Uebergabe der vom Ehrenmitglied , Herrn
Direktor a . D. Julius Sinner gestifteten neue« Fahne . Mft einem
sinnreichen Prolog , gesprochen von der Festjungfrau Lisika Hermann
wurde die Fahne entrollt . Von seiten der Frauen und Jungfrauen
des Vereins wurde eine gestickte Fahnenschleife überreicht.

Der 2. Kommandant der Freiw . Feuerwehr K .-Grünwinkel , Herr
Maurermeister Johs . Schuster, brachte die Gratulation der Feuer¬
wehr und überreichte ein Geschenk. Im Namen der Fabrikfeuerwehr
von Sinner sprach der stellvertretende Kommandant , Herr Armbrust,
die Glückwünsche aus und überreichte ein Geschenk. Im Namen der
Liedertafel K .-Grünwinkel , mit welcher der Turnverein schon mehrere
Jahre freundschaftliche Beziehung pflegt , sprach der Vorstand , Herr
Franz Ralle und überreichte ebenfalls ein Geschenk mit herzl . Gratu¬
lation . Der 1 . Vorstand des Iubelvereins , Herr Euntz, dankte für all
diese Ehrungen .

Ehrung von Mitgliedern :
In Anbetracht der langjährigen Mitgliedschaft und der Ver¬

dienste um den Verein wurden folgende Herren zu Ehrenmitgliedern

sich sieben Monate "
, sagt man darum in Venetien . Aber auch bei uns

spielt „der Mai des Herbstes" in Wetterregeln eine Rolle :
„Der September ist wie März ,
Und Juni wie Dezember ohne Scherz ".

heißt es, oder :
„Wenn der September noch donnern kenn,
Setzen die Bäume viel Blüten an .

"
Und will man erfahren , was für Durchschnittswetter während des

ganzen Herbstes herrschen wird , so muß man aufpassen, was der „andere
August" — auch so wurde einst hie und da der September genannt —
für eine Miene bei seinem ersten Neumond aufsetzt , denn :

„Wie der neue Herbstschein tritt ein,
So wird das Wetter im Herbste sein.

"

Altagyptisches 5chulwesc .<.
ok . Karlsruhe , 2 . September . Beneidet war in Aegypten der¬

jenige , der sein Leben dem Dienste des Affen Dhoute geweiht —
jenes „ lieblichen Affen mit glänzendem Haar "

, in dem man den Er¬
finder der Schrift , den „Brieffchreiber der Götter ", den Schützer aller
Gelehrsamkeit verehrte . Denn wer sich die Erfindung des Dhoute
zunutze gemacht, wer Schreiben gelernt und im Anschluß daran sich
literarische Bildung erworben hatte , der war ein sogenannter „Schrei¬
ber" geworden, und war nun auch geborgen und versorgt sein Leben
lang . Die höchsten Beamtenstellen in der Verwaltung standen ihm
offen, und war er strebsam, so wurde er zum „Fürsten " gemacht. „Der
Schreiberstand"

, hieß es darum auch , „ist ein fürstlicher Stayd —
Schreibzeug und Buchrolle bringen Bequemlichkeit und Reichtum ."
Kein Wunder , daß liebende Eltern danach strebten , ihr Söhnchen bei¬
zeiten in das „llnterrichtshaus " oder die „Schreiberschule" zu bringen ,
in der auch Kinder des Volkes Aufnahme fanden ! In älterer Zeit
war diese Anstalt am Hofe des Königs . Später scheinen andere Ein¬
richtungen getroffen worden zu sein : Jede größere Berwaltungsabtei -
lung , so nimmt man aufgrund zahlreich aufgefnndener Schreibhefte
und Schreibtafeln an , bildete sich in einer llnterrichtsanstalt junge
Fachbeamte heran . So hatte z . B . das „Silberhaus " wohl eine
eigene Schule . Auch eine Art „Kadettenhaus " scheint es gegeben zu
haben . Diese Militärschule trug den stolzen Namen „Königlicher Stall
des Aufziehens" . Tüchtige oder vornehme Knaben brachten es hier

i ernannt unnd Ehrenurkunden überreicht : Friedr . Decker, August
- Eisele, Joh . Eiscle, Joh . Falkenstein , Ferd . Grunitz, Adolf Mclchcr,
- Ludwig Müller , Sigm . Salcntin und Heinrich Wirßner . Dem 1 . Vor -
l stand, Herrn Joh . Cuntz wurde für 29jährige Zugehörigkeit zum
: Turnrat und in Anerkennung seiner Verdienste um den Verein , sowie
l dem 2 . Vorstand , Herrn Gustav Wießner je eine Ehrenurkunde
- überreicht . Dem 1 . Turnwart , Herrn Emil Roll «, wurde in Aner -
» kennung seiner Verdienste , Mühe und Arbeit ebenfalls ein Geschenk
t überreicht.
| Die turnerischen Aufführungen — Blumenreigen der Damen¬

riege, Fahnenreigen der Zöglinge , Stabwindübungen der aktiven
Turner , Keulenübungen der Damenriege , Handelllbungen der Män¬
nerriege und das Turnen der geübteren Turner am hohen Reck — ge -

, langten sämtlich gut zur Ausführung . Den einzelnen Leitern der-
°

selben, dem 1 . Turnwart Emil Roll «, Otto Landhäuser und August
; Kuh« , Damenturnwart , gebührt besondere Anerkennung . Mit einem

Huldigungsakt an Vater Jahn fand das schön verlaufene Bankett
, seinen Abschluß .

* • *

; Am Sonntag vormittag um 8 Uhr begann das
c Einzelwetturnen '
t (Sechskamps) , an welchem sich 155 Turner aus dem Karlsruher Durn -

gau beteiligten . Der Sechskampf bestand aus Uebungen am Reck ,
l Barren und Pferd , Kugelstoßen, Weithochsprung und einer vorge-
J schriebenen Freiübung . Bei dem Einzelwetturnen wurden sehr gute
> Resultate erzielt . Von 99 erreichbaren Punkten erzielte der erst -'
; Sieger 86Ü Punkte .

Nachmittags %3 Uhr zog ein
- Feftzug ,
. an welchem sich außer den sämtlichen Vereinen von Grünwinkel 2 !

auswärtige Turnvereine beteiligten , durch die reichgeschmückien
Straßen nach dem Festplatz. Nach Ankunft dortselbst begrüßte Herr

, Bürgermeister Dr . Horstmann im Namen der Stadtverwaltung
t Karlsruhe die Turner und brachte ein dreifaches Gut Heil auf de :«.
- Jubelverein aus . Sodann gelangten die Massen-Keulenübungei
, unter der Leitung des Festturnwartes Emil Roll « gut zur Aue
- führung . Auf dem Festplatz war Konzert . Di« Turngesellschaft Karlc
- ruhe spielte im Tambourinball gegen Turnverein K.-Grünwinkel ur '
- blieb Sieger .

Abends 7 Uhr fand
, die Siegerverkündigung

durch den 1. Vorstand , Herrn Cuntz, statt .
Nachstehend die Sieger der 19 ersten Preise (Kranz mit Diplc " ) :' Leonh. Burz , T .-Bund K.-Beiertheim 86V- Punkt 1 . Preis ; E ::' Kraushaar , T .-Bund Pforzheim und Ernst Härter , T .-Bund Pfor -

1 heim, 85 Punkt , je einen 2 . Preis ; Eust . Eanzhorn , T .-Bund Pfor ,
- heim und Oskar Hiller , Turngem . Karlsruhe , 83% Punkt , je eine ,' 3. Preis ; Jos . Maier , T .-Bund Pforzheim , 83 Punkt 4. Preis ; Ott,.
[ Landhäuser , T .-V. Grünwinkel und Eugen Schnepf, Turnges . Karle
[ ruhe, 82 Punkt , je einen 5. Preis ; Karl Rudi , T .-Bund Durlach unt
1 Wilh . Fritz, T .-Gem. Karlsruhe , 81% Punkt , je einen 6. Preis ; Will ,’ Mangold , T .-V . Grünwinkel , Hch . Fließ , T .-Gem. Durlach , Rud
- Armbruster , T .-Gem. Durlach und Philipp Städele , T .-v . K.
- Rüppurr je einen 7. Preis ; Wilh . Mäule , T . -V . Durlach und Urbar
‘ Ulrich, T .-V . Sandweier je einen 8. Preis ; Gust. Raupp , T .«v . K.
1 Rintheim 9. Preis ; Franz Wahl , T .-Bd . Pforzheim , Gust. Aven
• marg , Turnges . Karlsruhe und Rud . Kupferschmidt, T -Ee« . Karls
' ruhe je einen 19 . Preis .

Außerdem erhielten von den Karlsruher Vereinen xoch folgende
, Turner Kränze und diplom ; Wilhelm Wohlleber und Adolf Frisch
; Turngesellschaft Karlsruhe , Hermann Blum , T .-Bd . K .-Beiertheim
. Aug. Erb , T . -V . K .-Rintheim , Hch . Maier , T .-Ges. Karlsruhe , Jul

Eeisler , T .- Gem. Karlsruhe , Otto Hornung , T .-Gem. Karlsruhe
! Rich . Greiner , T . -V . Durlach , Emil Börfig , T .-Bd . Daxlanden , Christ
! Meumaier , T .-Gem. Karlsruhe , Frnz . Hilz, T .-V . Durlach , Ed . Roth
; Turnabteil , des Arbeiterbildungsver . Karlsruhe , Leopold Brannath' T .-V . Grünwinkel , Philipp Steinert , T .-Bd . K .-Beiertheim , Wilh

Vollmer , T .-V . Knielingen , Wilh . Fritz , T .-Gges . Karlsruhe . Anton
Maier , T . -Bd . Durlach , Ludw . Scholl, T .-V . K .-Rintheim , Hch . Zwei ,
fel, T .-Gem. Karlsruhe , WiH . Rußweiler , T . -V . Knielingen , Alb
Stemmer , T .-V . Grünwinkel . Jul . Blum , T .-Bd . K . -Beiertheim
Friedrich Blank . T .-Gem. Daxlanden , Wilh . Bertsch , T .-Gem. K .-
Daxlanden . Jul . Eüntert , T .-B . K .-Rintheim , Fr . Würth , T . -V.
Rüppurr , Fritz Klein , T . -Gem . Karlsruhe , Fr . Ganz , T .-Gem. K .-
Daxlanden , Theod . Bürger . T !-Ees. Karlsruhe , Aug. Kutterer , T .-V.
Daxlanden , Friedr . Stoffleth , T .-Ees. Karlsruhe , Schneider, T .-Gem.
Daxlanden .

Abends fand im Gasthaus zum „goldenen Engel " Feftball statt ,
der ebenfalls wie die übrigen Veranstaltungen sehr zahlreich besucht
war . Auf den Verlauf der Jubelfeier kann der Turnverein K .-
Grünwinkel mit Stolz zurückblicken .

1»« Banne der Schönheit
geht manches Männerherz verloren . Wirkliche und dauernde Schön¬
heit verleiht der regelmäßige Gebrauch der Myrrholinseife . die aus
keinem Damentoilettetische fehlen sollte. 2225a

I zum sogenannten „Stalloberen " . Daß es in jenen llnterrichtsanstalten
> nicht weichlich hergegangen ist , dafür bürgt der oberste Grund - und
Leitsatz altägyptischer Pädagogik : „Der Jüngling hat auf dem Rücken
Ohren — wenn man ihn prügelt , so hört er .

" Widerspenstigen Schü¬
lern drohte auch der Block, in dem man sie sogar ein Vierteljahr lang
sitzen ließ , wenn es nötig erschien . Die Nahrung des Schülers wurde
ihm aus dem elterlichen Haushalt in die Schule geliefert und sollte
täglich nur aus drei Broten und zwei Krügen Bier bestehen. Schla¬
fen aber mußten die Knaben in der Schule. Hier wurden sie, selbst
„wenn sie schon im Bett lagen "

, noch mit einem wahren Wasserfall
von guten Ermahnungen zu rastlosem Fleiße überschüttet. Auch am
anderen Morgen trieb man sie beizeiten schon mit anspornenden
Sprüchen wieder an die Bücherrollen . Das Tagewerk des Schülers
bestand wohl zum großen Teil in Schreib - und Abschreibübungen.
Die „Schulpapyruffe " hatten ein charakteristischer Format . Auf ihren
niedrigen Seiten hatten nur wenige langgezogene Linien Platz . Der
obere Rand war für die Korrekturen der Lehrer bestimmt. Die Rück¬
seiten dieser Blätter benutzten die Schüler nicht nur zu Kritzelei»n,
sondern auch zur Aufzeichnung von Notizen . Die letzteren sind für
die Forschung von besonderem Interesse gewesen, denn sie scheinen zu
beweisen, daß man die Knaben auch schon in den praktischen Verwal¬
tungsdienst einweihte . „Und bei der staunenwerten Frühreife , die '
die heutigen ägyptischen Knaben auszeichnet" , bemerkt hierzu der :
Aegyptologe A . Erman , „läßt sich vermuten , daß auch die zwölf- bis
fünfzehnjährigen Schreiber des Altertums ihren Behörden schon wirk- :
lich nützlich gewesen sind ." _

vom lustigen Onkel $am.
Rach dem Konvent . Was muß einen Delegierten nach dem Kon¬

vent am höchsten empören ? „Wenn tr nach der langen Tagung glück¬
lich wieder nach Hause kommt und die Nachbarn dann glauben , er sei
in der Sommerfrische gewesen.

"
Der Fortschritt . Die junge Frau hat ihrem Gemahl zum Tanze

den Arm gereicht, man hat wacker getanzt , und als er seine Frau Ge¬
mahlin dann an ihren Platz zurückführt, sagt sie lobend und anerken¬
nend : „Jack, du hast dich doch inzwischen prächtig heraurgemacht und
kannst auch viel besser tanzen . Weißt du noch, wie du wir immer die
Schleppen zerrissest und auf die Kleider tratst ?"

„Ja , aber damals
brauchte ich die Kleider auch nicht zu bezahlen,"
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Morgen , den 3. September . abends Uhr :

Großes militärisches Tongemälde zur Erinnerung an die denkwürdigen
Kriegsjahre 187V—71

unter Mitwirkung eines Tambourkorps .

der vollständigen Kapelle des
1 . Bad . Leib . Grenadier » Regiments .

LI Direktion : Königl. Musikmeister Bcrnhagcn . 14054
( Inhaber von Stadtgarten -Jahreskartenu.

Eintritt : < von Kartenheften . 30 Pfg .
I Sonstige Personen . 60 Pfg .

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit -

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

KaufmännischerVerein Karlsruhe pj
Wiedereröffnung der Bibliothek
Dienstag , den 3 . Sept ., abends 8 Uhr . 14050

7 uriirk V
I’ olDrW . Hellpach

13803 .2 .1

Amalienslrasse 40 , Sprechzeit : 11 '/,—1 , 3—4.

Dr. Theodor Homburger

Rcubnrgweier .

Bekanntmachung.
Tic Gemeinde Neuburgweier

versteigert am Montag , den 8.
September d. I .. nachm. 2 Uhr.einen schweren ab

gängigen

Rindfarren .
Zusammenkunft ist nachm . 2 Uhr

beim Farr ^ istall. 6361a
Bürgermeister .

Wächter .
Ratschr. Becker.

P
Karrers

feiler-
ist von vorzüglicher Qualität .

Jeder gewöhnliche Ketten- oder
Polster - Rost wird in

Karrers
Patent - Sprungfeder-W
umgebaut . (Patentamtlichgeschützt ).
Die umzuarbeitenden Röste werden
morgens abgeholt und abends

wieder angeliefert .
Allsarbeiten von Matratzen

aller Art
Drelle , Roßhaare . Capock, Wolle,Seegras rc. in reicher Auswahl bei
billigster Berechnung . Solide
3.1 Ausführung . 14005
Heinrich Karrer,

Lagerhaus Philippstrahe 10.
Telephon 1659 .

— Spezialarzt fi 'ir Kinderkrankheiten

von der Reise zurück . 13791

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■aaBaasaiBBBnsBaaiaBi
Ich erlaube mir mitzuteilen , daß ich vom 1. Septemberab mein Büro von Durlacher -Allee 11 nach ,

a
BMademieftraße 16,

verlegt habe.

A.
im Hause des Herrn Lies

, Architekt § . D . A.
Fernsprecher 415 . 13972 .3.2 ■
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Privatiers, Herren, audi Damen
die zum Monatsanfang Kapitalien freibekommen! ! !r Seriöser Geldmakler, mit prima Referenzen, sucht für
iwr erstklassige , kurzfristige Darlehnsgeschäfte gegen la . Sicher-

■ heiten oder Bürgschaften einige Rentiers und Privatkapitalisten ,auch Damen, die ihr Kapital nicht mit 5%, sondern auf reelle
faire und sichere Art mit mindestens 20 ° |o per anno verzinsen
wollen . Gefl. Offerten zur Weiterbeförderung unter Ta . 8 2121
an Rudolf Mosse , Berlin, Tauentzifnstrasse2. 6318a

;-T -,

Suchen Sie Käufer oder Teilhaber
für gute , nachweisbar rentable Geschäfte aller Branchen und Objektejeglicher Art , beschaffe rasch und verschwiegen .Albert /ViiiJIer, ’ Karlsruhe, Kaiferstr. 167.
Zahlreiche Kapitalisten mit ca . 20 Millionen suchen durch uns Kaufoder Beteiligung . Streng reelles , verbreitetstes Unternehmen dieser Art .Ohne Konkurrenz ! Glänzende Anerkennungen ! Besuche u . Rücksprachekostenlos! Kein Jnseraten - Unternehmen ! 13627 .18.2Für Kapitalisten Ia . Kauf- und Beteiligungs -Gelegenheiten .

Wer ein gutgehendes
UlumM 'irliliiiff liri Wltheiiil W
in württb . Ort , etwas verdienen , vorwärts kommen will und 15000 Mk.anzahlen kann , wende sich alsb . an mich. 6208a

A. Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7, Telephon 7366.

Doppel - u. eins . Türen , Fenflerläben ,
Jaloufien , Wandverkleidungen ,
Schiebelüren , großer Kronleuchter ^
Gaslüslres , Garderobeeinrichlung ,
Majol . - Ofen (Kamin ) zu verkaufen .
Ambau Museum , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 00 . 13873.2 .2

Sehr guten bürgerl . Hittas «- u .
beadtiaeh empfiehlt Fr . Wolf ,
reuzstr . 20 . 111. Vom 1 . O ktbr. ab
iteinstr . 27 , Pt . , Lidellplatz. B294z(>

Konsum -Artikel,
leicht einzuführende , wichtige Er¬
findung , für 800 M abzugeben.

'
Offerten unter Nr . 9328323 an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Badeöfen ,
Badewannen

billigst und jede Garantie . B29477
K . Reinhold , Akademiestr. 16.
Kerde ! Äerde !
Emaille u. lackiert m .Garant , billigst'
Gebrauchte Herde nehme in Zahl .
Bz«4s Herdlager , Schillerstr . 4.

Buchführung
sowie sämtl . kaufm . Fächer lehrt
erfahrener , praktischer Buchhalter
während Abendstundender
unter Garantie für vollen Erfolg .
Honorar mäßig , günstige Zablungs -
bedingungen . Offert , u . Nr . 2329394
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. 2.1

Gymnasiast,
der in Unterprima zurückgeblieben
ist . soll privat auf das Abitur vor¬
bereitet werden. Herren , die die
Vorbereitung übernehmen u . zu¬
gleich den Schüler in volle Pension
aufnehmen wollen, werden gebet.,
Offerte unter Nr . B29050 an die
Exped. der „Bad . Presse" zu richt.

Heirat .
Suche Bekanntsch . gemütvoller,Häusl, veranlag , jungen Dame , w.Liebe f . Natur u . Musik , sowie

auch Vermögen besitzt , zwecks spät.
Ehe zu machen . Bin Ing . , Ende
d . 30 , t . sich. Pos . , m . gut . Eink .,bürge für glückt. Heim. Damen
od. deren Eltern werd. höfl . geb ..
gefl. Zuschriften vertrauensvoll
unter Nr . B293.91 an die Exped.
der „Bad . Presse " zu senden.

Mark 8000
können Anfang November von
Selbstgcber ausgcliehcn werden.

Anfragen unter Nr . B29348 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Wer gibt
einer Bcamtenfamilie 24111 Fffk .gegen Sicherh . , pünktl . Rückzahlg .mit Zins .

Offerten unter Nr. B29395 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

250 Mark
aus Möbel im Werte von 5000 M
aus y2 Jahr neuen hohen Zins
aüszunehmen gesucht . -

Offerten unter Nr . 14028 an
die Erved . der „ Bad . Presse" erb.

Wer leiht
300 — 400 Mark aus Brillant-
schmuck . B29482

Off, u . .1 . 11 . hauptpostlagernd .

Kind ,
1 nur guter , wenn auchdiskreter Herkunft, wird ,gegen einmaligen Er -
ziehungsbeitr . von jüng.,befferem Ehepaar als
eigen angenommen .
Gest. Off . « . Rr . « 2837 » |

an die Exp . der „Bad .Presse " erbeten.

Verloren
wurde b . d . Ballonlandung Rint -
hcimerfeld Uhr Monogramm K . U.Redl. Finder w . gebet. , dieselbe g.
sehr gute Belohnung abzugeben
B29400 Durlacher Allee 4, vart .

verloren
am Sonntag ein stlb. Arm -
kettchen mit Medaillon tGeburts-
tagswidmung auf der Rückseite ),von Kaiserstr . bis Schloßplatz.

Abzugeben gegen Belohnung bei
Wendel , Bachstr. 40a . *.l

Verloren
tüiiitesiÄS

gegen Belohnung . <829415
Krieaftrasie 41 . 3. St .

Entlaufen
WolfÄnind , abzugeben gegen Be¬
lohnung . Angnst Arheivt . Bäcker ,Grötzingen . B29476

! !'rr i i
TV

ist das beste Standquartier für den Besuch der k .anöver
in der

Mittwoch , den 4 . and Donnerstag , den 5 . .September .
Mittelpunkt des Manövergebietes ist die Stadt Wil .

Kürzeste und bequemste Verbindung von deutscher Seite her — ohne
Umsleigen — ist die Miitel -Thurgau-Bahn:

Konstanz — Weinfelden — Wil .
An beiden Manöverfagen Extrazüge in beiden Richtungen , der erste je

Konstanz ab 4.30 morgens früh ,Wil an 6.15 „d . h. vor Ankunft des Kaiserzuges von Zürich her . Zahlreiche Rückfahrt .
Gelegenheiten nach Konstanz .

Samstag , den 7 . September , vormittags 9 Uhr

Ankunft des Kaisers in Konstanz.
Abfahrt von Konstanz : Sonntag nachmittag , d . 8 . September .

Ausführliche Programme über die Schweiz . Manöver im 6359a
Büro des Kur- und Verkehrsvereins Konstanz.

IT4

bei Tegernsee im bayr . Hoch - Qeb .
850 in .Hotel u. Kurhaus 1 . Ranges .

Das ganze Jahr geöffnet. 6144a .2 .2
— Idealer und vornehmer Herbstaufenthalt . —

Ermässigte Preise .
Prospekte durch die Radedirektion .

KlaoierleHrerin
konservatorisch gebild . , mit längs.
Tätigt ., erteitt gründl . Unterricht .
2 mal ioöchentl ., im Monat 7 Mk.

Offerten unter Nr . B29440 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Kinderwagen zum Sitzen u . Lieg .,
fast neu , schöne Nähmaschine , pot .
Kommode , alles sehr billig, zu verk .
2329468 Uhlnndstr. 12, pari .

MWuMmHi
Zu kaufen gesucht ein guterhalt,

pol . Schreibtisch m. Muschelaufsatz.
Offerten unten Nr. B29459 an

die Exped. der „ Bad. Presse" .
Zu Kausen gesucht faÄ eS
Bett . Sofa . Tisch , Schrank und
Stühle . Offert , unt . Nr . B29466
an die Exped . der „ Bad . Presse" .
3u Haufen geliuhl äs “
Bettstelle mit Rost und Matratze .

Offerten unt . Nr . B29467 an die
Erved . der „ Bad . Presse" erbeten .

Geschäftshäuser.
1 . In Oberkirch . schönste

Lage an der Hauptstraße , ein
gut gebautes , Istöck . Wohn -
hans , mit vorzügl . Keller,
großem Garten rc ., sos. wegen
Wegzug billig zu verkaufen.
Dasselbe -ist auch für ein Ge¬
schäft geeignet ; gute Zahlbed.

2 . In Peterstal : ein 2stöck .
Wohnhaus , gute Lage, ganz
billig , besonders für Friseur ,aber auch für jedes andere
Gewerbe geeignet, sofort z«
verkaufen . 6300a.3 .2

Alles Nähere durch
Karl Ij . ISpäiinle ,

Oberkirch.
Telephon Nr . 56.

Neues
Fahrrad

Unterrichtsbriefe
Langenscheidt, franz . und engl .,gebraucht, zu kaufen gesucht.
« 29419 Deacnseldstr. 13 , iv „ lks.

Suche
jungen Kund, !
mögl. Rehpinscher oder
Terrier . B29397 j

Kaiserstrasie 56 .

Zu verkaufen
!i

in Rickenbach bei Salem , Real¬
recht , mit schönem, großen Haus u .
Gemüsegarten,habe :ch zu verkaufen.
Sie kann mit 16. an einem Stück,
oder 2V Morgen Felder , in zwei
Abteilungen , mit vielen tragbaren
Obstbäumen und ca. 6 Morgen
Pachtseid erworben werden. Ricken¬
bach hat die beste Obstlageim Bezirk.

Offerten mitBriefmarke an Kauf¬
mann und Rechtskonsulent Joli .
jfist in Ueberlinaen a. B . 6269a

Verkauf .
Wenn Käufer noch ledig . Ein

Heirat aus Geschäft nicht aus¬
geschlossen.

Offerten unter Nr . B29409 an
die Exped . der „ Bad. Presse" .

Geschäftshaus -
Verkauf.

In bester Geschäftslage der Stadt
Offenburg (Baden) ist ein
3 -

'.
. Geschäftshaus

in bestem Zustande mit sehr großemLaden und zwei schönen 5 Zlmmer -
toohnungen nebst Zubehör unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 5963a .6.5

Auskunft erteilt
Rechtsanwalt Brandstetter ,
Offenbnrg Waden), Hauptstr . 7.Auto

Vorführungswag . , Modell 1911 ,in tadellosem Zustande , von
neuem kaum zu unterscheiden.10/25 PS . 6327a .3 .2
Sport - Karosserie »
vicrsitzig . mit allem Zubehör
versehen, neu lackiert.
Anschaffnngswert ca . 10000 M .
m 5590 1. zu verkaufen .

Angebote unter F . I*. 4157 anRudolf Mosse , Pforzheim .

Gelegenheitskauf .
Klein -Auto , Marke Dion Bouton.6 P8„ tadellos erhalten , zuverläss.Wagen , tvegen Platzmangel billig

zu verkaufen . B24352.3.1Köln » , Durmersheim
bei Rastatt .

Ein in Pforzheim an der Erb -
prinzstraßc gelegenes, neues 4*1«
stockiges 3 Zimmer - Wohnhaus mit
Souterrain -Räumlichkeit., Garten ,Erker n . gr. Küchenveranda, gut
rentabel , ist zu verkaufen oder
gegen kleines Wohnhaus in Baden-
Baden zu verrauschen . Off. unter
Nr . 28498 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 2328498

pianino
ganz tadelt, i . Stand , schwarz , wg .
Abreise z . verk. Pr . 280 M.

Offerten unter Nr. B29393 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

d».
runter auch 1 schwarzes , sehr
billig abzugeben. 2329446

Turlacherallee 40, IV . . r .

Motorrad ,
Moddll Motosacoche, 1 - /. HP., ' !, Jahr
gef., wegen Anschaffg .von Automobil
billig zu verkaufen . 6I59a .5 .5
Robert Schneider, Los b. Baden ,

Wörthstraße 12.
Gebrauchte

illfillölllriipilipf
mit 20 m Gummischläüche und Zu¬
behör hat zu verkaufen 6216a.5.5Karl Fix , Küsermstr ., Breiten .

mit Freilaus und Rücktritt , Marke
„ Gritznec"

, wegen Wegzug billig zu
verkaufen. Anzusehen B29444

Dnrlacker Allee 68 , 3 . Stock .

Dameusahrrad
« 29028,3 .3 Gartenllr . 11, Hth , Pt .

hängendes Gasglühlicht , gebraucht,für 4 Fenster, ganz oder geteilt
preiswert abzugeben . 14038

■_ Kaiserstrasie 19J1.

Schreibmaschine
System „Jost ", gut erhalten , billig
zu verkaufen. 13828

Offerten unter Nr . 13828 an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten .

Meeiiiriditinj ,
"LLLS

Gasautomat .Badewanne,Sitzwann ,und Waschtisch nebst Heizofen, sowie
öiv. ZasbeleWWskörver
wegen Fortzug billig zu verkaufen .14011.2. 1 Karlstr . 36 , 3. Stock.

Seltener
Gelegenheilskauf

Großes dekoratives Wand¬
gemälde v . ProfessorHermann
Göhler , Motiv : Partie am
Marktplatz, Größe , inclusive
Rahmen, 2,55m hoch , 3,65m br .,
sowie 2 Oelgemälde von H .
KpAinp, Motiv : Die Mond¬
fee und Suianna im Bade .
Größe, incl. Rahmen , 2,70m h.,
1,57m br. , sind wegen Wegzug
zu annehmbaren Preis sofort
zu verkaufen. 14040 .3 .1
Anzusehen , Kreuzstratze 5, II.

Für Brautleute !
Kompl . Einrichtungen , sowie Einzel¬
möbel , gut u . enorm billig, empfiehlt
Möbelhaus Werner, Schloßplatz 13 ,Eing . Karl - Friedrichstr.

' 2329479
4 Stück Stahl -Wellblech-

Rolladen
mit Getriebe, für Schaufenster ,
Lichtmaß 167X250 sind - 6323a

billig zu verkaufen .
Jos . Faist Nachfolger ,

Oberkirch in Baden .
Kompl . gutes Bett ist wegen

Platzmangels um den billigen
Preis von 35 <M zu verk . « 29396
Karl -Friedrichstr. 1, II . Stock .

Weinfässer.
1500 bis 2000 Liter haltend , auf.120 hl , weg . Räumung eines Kellers
spottbillig zu verkaufen . 6314a

„ Gasthaus zur Blume ",
Rastatt .

Billig zu verkaufen :
gut erhalt . Tamenkleiber . Herren -
'Anzng . Kinderstrümpse . Anrichte . !
14052 Zirkel 32 . l Treppe . I

Gebrauchtes Sofa
mit Roßhaar gepolstert, neu be¬
zogen , 1 neuer Taschendiwan bill.
zu verkaufen . B29307 .2.2

Biktoriastrasie 8 . Ouerbau .
killMrfjW. Mllerhvnöe .
deutsch , kurzhaarig, Eltern prä¬miiert , billig zu verkaufen bei

Wilhelm Herrn ,« 29417.3. 1 Malsch bei Ettlingen .

Polizeihunde
Dobermauiwinscher. ein Dnrf KJWochen alte, von höchst prümilerte
Abstamm , m . Srammb . bin.
Werderplatz 36, Sestenk, U .



Nom Kriegsschauplatz in Tripolis .
JBm « Here» nach dem Kriegsschauplatz entsandte« Berichterstatter .^

XXX . (llnber . Nachdr. verb .
Sansur , Misrata , Suara und Regdaline , das sind die

ikipolttanischen Ortschaften , auf welche augenblicklich aller
Llicke gerichtet find. Gelingt es den Italienern auch noch ,
Ämja und Eliten zu besetzen , was unmittelbar bevorzustehen
scheint , so können fie fich endlich als tatsächliche Herren der
Küste Tripolitaniens betrachten . Welchen Einfluß diese Tat¬
sache indessen auf die allgemeine italienische Sache haben wird ,
)ängt vom weiteren Vorgehen ab . Eine nach wie vor vom
Innern vollständig abgetrennte Küste hat für Italien , außer
Anem gewissen moralischen, einen nur höchst zweifelhaften
»rattischen Wert . Dagegen ist fie als Basis für weitere Ope¬
rationen gegen das Innere von größter Bedeutung. Die Be¬
setzung Suaras , um welches fich hier eine wahre Legende ge¬
bildet hatte , ist merkwürdiger Weise vielfach unrichtig beurteilt
worden . Diese Besetzung wurde nämlich als der Garaus der
kindlichen , von Tunis kommenden Proviantkarawanen ge-
,eiert , in ähnlicher Weife wie z. B . die Besetzung von Bu
Kamech nahe der Grenze. Aber ebensowenig wie es den dor-
.igen tapferen Truppen in drei Monaten gelingen wollte , auch
jiut eine einzige Karawane abzufangen , ebenso konnte die Be-
.etzung Suaras keinen Einfluß auf die Verproviantierung der
feindlichen Lager haben ; denn die dort zusammenlaufenden
Etraßen waren schon lange unbenutzt und durch südlichere er¬
setzt worden , bis zu denen die italienischen Geschosse nicht reich¬
ten. Aus diesem Grunde scheinen denn auch die Türken selbst
so wenig Wert auf Euara gelegt zu haben , daß fie es ohne
Widerstand den Italienern überließen , denen diese Besetzung
daher bekanntlich nur einige Leichtverwundete kostete. Euara
aber bildet ein kostbares, unumgänglich notwendiges Glied in
der erwähnten Kette der Operationsbasis gegen das Innere .
Die Besetzung des Abdulsamdhügels vor Regdalino , die die
Italiener 6 Tote und 98 Verwundete kostete, hat die ganz neue
Tatsache gezeigt, daß bis zu einem gewissen Grade "die modernen
Automobile die traditionellen Kamele ersetzen können: Die ge¬
samte Munitions - und Wasserversorgung der kämpfenden
Truppen erfolgte in der vorzüglichsten Weise durch Automobile ,die sich im Sande schnell und sicher bewegten . Damit würde
vielleicht eines der schwierigsten Probleme der hiesigen Kriegs -
führung glücklich gelöst werden können. Dagegen scheint ein
anderes , ebenso wichtiges Problem italienischerseits noch nicht
in der richtigen Weise gelöst zu sein : dasjenige der hiesigen
Kolonialtruppen . Bekanntlich gehören eingeborene Soldaten
zu d^n Notwendigkeiten einer kolonialen Verwaltung und sie
bewähren sich auch meistenteils , wenn sie an eine eiserne Dis¬
ziplin gewöhnt und wenn ihr Wirkungskreis in den engsten
Schranken gehalten wird , so daß sie niemals und unter garkeinen Umständen selbständig auftreten und nur uifter un¬
mittelbarer Aufsicht ihrer weißen Führer handeln können.
Daß man in der Auswahl der betreffenden Elemente außerdem
höchst vorsichtig sein muß, liegt auf der Hand.

Die guten Erfahrungen , welche Italien mit den Askaris
oer Erythräa machte , scheinen es bestimmt zu haben , auch hierin Libyen ähnliche Versuche anzustellen . Erst nahm man einige
ehemals türkische Gendarmen in Dienst, dann bildete man die
sogenannten eingeborenen „Banden " und die hiesige Sicher¬
heitswache. Die „Banden " wurden kürzlich etwas modernisiert ,indem man diesen Soldaten ihre Varakane (Beduinenmäntel )
nahm und sie in askariähnliche weiße Uniformen und Pantoffel
stette . Und nun soll ihnen der nötige militärische Drill bei¬
gebracht werden . Gegen die eingeborenen Gendarmen sowie
gegen die Sicherheitswachmänner wäre nur wenig einzuwen¬den, denn diese stehen unter der immerwährenden Aufsicht ihrer
weißen Vorgesetzten und die Patrouillen der letzteren bestehenaus je einem weißen und einem eingeborenen Mann . Aber
in Misrata ist man weiter gegangen . Hier hat das italie -
nffche Kommando eine Neuerung kolonial -militärischer Art
eingeführt , die eine große Sympathie und Bewunderung her¬
vorruft , aber allen von andern Kolonialmächten in Afrika be¬
folgten Regeln direkt entgegengesetzt ist . Man nahm dort so¬
genannte Savari in Dienst samt ihren Pferden , Frauen und
Kindern . Ihre Aufgabe soll es sein , „den Feind auf alle
Weise zu belästigen" . Sie erhielten auf ihren Wunsch die Er¬
laubnis , vollständig selbständig vorzugehen , wie , wo und wann
fie es für gut halten . Nach erfolgter „Belästigung " kehren sie
reich mit Beute beladen heim. Diese merkwürdigen „neuen
Soldaten Italiens und der Zivilisation "

, wie sie ausdrücklich
genannt werden, von denen es bisher nur 30 gab, sollen um
weitere 80 vermehrt werden . Diese eigentümlichen Rekruten
erhalten ihre Ausbildung durch Eingeborene . ( !)

Es muß abgewartet werden, wie Italien sich mit diesenneuen Soldaten der „Zivilisation " abfinden wird .
Hier in Tripolis haben die Italiener selbst bereits Stel¬

lung gegen einen Vorgang genommen, der in höchstem Grade
beschämend für sie wie für alle Europäer sein mußte : am hellen
Tage war alle Welt Zeuge, wie zwei (unerlaubten Waffen¬
tragens angeklagte) Italiener geschloffen von zwei eingebore¬
nen Soldaten durch die Straßen von Tripolis geführt wurden .Das eingeborene Gesindel freute sich und sein ironisches Grinsen
sowie die Triumphmiene der beiden eingeborenen Soldaten
geben am besten Zeugnis von dem geradezu vernichtenden Ein¬
druck einer solchen Szene in einem noch nicht beruhigten , ja
selbst,noch nicht einmal völlig eroberten Lande . . . . . Ein der¬
artiger Vorgang kann imstande sein, die beste zivilisatorischeArbeit in Frage zu stellen. —

Seit dem 14. d . M . feiern die hiesigen Mohammedaner
ihren Ramadan , den Fastenmonat . Von Aufgang bis zum
Untergang der Sonne nehmen sie nicht das Geringste zu sich,
nicht einmal einen Schlauch Waffer . Selbst das Rauchen istverboten . Nur die Soldaten , kranken Greife und Kinder sowiedie Wöchnerinnen und Reisenden find dispensiert . DieserRamadan wurde durch 21 Kanonenschüffe angekündigt und bei
Sonnenuntergang meldet ein weiterer Schuß das Aufhören des
Fastens so wie ein anderer gegen 3 Uhr morgens die Gläubigen
ermahnt , ihre letzte Mahlzeit zu sich zu nehmen.

Den Empfang auf dem österreichisch -ungarischen Konsulat
anläßlich des Geburtstages des Kaisers Franz Josef hielt (in
Vettretung des beurlaubten Titulars ) unser deutscher KonsulDr . Tilger ab . Auf dem Konak des Eeneralgouverneurs wehtedie große Nationalfahne und auch die ftemden Konsulate hatten
ihre Flaggen gehißt.

Am 22. Apttl hatte das hiesige Gouvernement es für gut
befunden , einen hohen Extr <W»ll auf Bier und Spirituosen zu

VR9tfm e eHic . » rnBBTölt rn 408Montag, den 2. Senk. 1812.
setzen , die fast alle ausschließlich aus Deutschland bezw . Oester¬
reich kommen .

Die italienische Regierung hat das betreffende Dekret
nunmehr rückgängig gemacht , was unter den hiesigen Konsu¬menten große Genugtuung hervorgerufen hat .

Endlich wurde die erste große Eisfabrik eröffnet . Die
Maschinen, die täglich 6000 Kilo Eis produzieren , stammen
wieder einmal — wie so vieles hier — aus Deutschland, näm¬
lich von Borfig.

Die Sicherheitsvorkehrungen um unsere Stadt herum
scheinen in letzter Zeit etwas weniger streng gehandhabt wor¬
den zu sein, denn gegen den großen Hangar des lenkbaren Luft¬
schiffs, in dessen unmittelbarer Nähe die Typhus -Hospitale
liegen , wurden Schüsse abgegeben.

Sonst herrscht in und um Tripolis , während an den ande¬
ren Punkten Tripolitaniens und der Cyrenaika nach besten
Kräften gekämpft wird , völlig militärische Ruhe . Das neue
Cafe chantant recht mäßiger , ja sogar recht zweifelhafter Art ,in dem fich italienische Sängettnnen und Tänzerinnen vor den
hiesigen erstaunten Eingeborenen produzieren und welches
merkwürdiger Weise auch von italienischen Offizieren in Uni¬
form besucht wird , scheint fich eines großen Zuspruches zu er¬
freuen . Die Sache paßt eigentlich recht schlecht in eine Stadt ,von der der Feind nur wenige Kilometer entfernt steht und
in der man die Schüsse der eigenen Vorposten hört .

Konkurse in Babe « .
Schwetzingen . Vermögen des Kaufmanns Otto Hellmann in Hocken¬

heim. Konkursverwalter Rechtsanwalt Tttebskorn in Schwetzin
gen. Konknrsforderungen find bis zum 18 . September 1912 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen Donnerstag , 26. September 1912, vormittags 814 Uhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

30. Aug. : Max Schneider von Hirschhorn, Güterarbeiter in Dur
lach, mit Martha Dorst von Garzin ; Gustav Schempf von hier , Schlos
str hier , mit Mathilde Blümle von Denzlingen ; Kuno Weber von
hier , Schlosser hier , mit Frieda Kult von hier ; Ernst Mallmann von
Caballito , Dipst-Jng . in Prag , mit Elisabeth Buch von Sinsheim .

Eheschließungen :
31. Aug . : Josef Busch von Au a . Rh . , Taglöhner hier , mit Luise

Abert von Au a . Rh . ; Ernst Lehmann von Dessau, Schriftsetzer hier ,mit Luise Lichtenberg von Kassel; Erwin Sammet von Philippsburg ,
Blechner und Installateur hier , mit Elisabeths Beckenbach von Hei¬
delberg-Handschuhsheim; Friedrich Ganter von hier, Bureaudiener
hier , mit Klara Sickinger von Pforzheim .

Geburten :
26. Aug. : Hilda Luise, V . Friedrich Dolde, Schreiner ; Hilda ,V . Friedrich Fischer , Bahnarbeiter . — 27. Aug . : Frieda , V . Albert

Mayer , Schuhmacher. — 28 . Aug. : Augustinus , V. Andres Ochoa , Kapi¬tän . — 29 . Aug . : Josef , V . Maximilian Trippel , Sattler und Tape¬
zier ; Emile Paula Frieda , V . Emil Elatz , Schneider.

Todesfälle :
29. Aug . : Karl Weinspach , Kaufm . , ein Ehemann , alt 71 Jahre ;

Wilhelmina Lang , alt 40 Jahre , Ehefrau des techn . Assistenten
Wilh . Lang ; Karl Eisenhut , Kanzleirat , ein Ehemann , alt 59 Jahre ;
Wilhelm Windecker , Kaufmann , ein Ehemann , alt 31 Jahre . —
30. Aug. : Elsa Hildebrand , alt 30 Jahre , Eheftau des Magaziniers
Adolf Hildebrand ; Wilhelm Vaumann , Ratschreiber, ein Ehemann ,alt 34 Jahre ; Lina Meyer , ledig, alt 50 Jahre ; Berthold , alt 26 Tage ,V . Heinrich Becker, Kutscher.

= ■ KINDERMEHL '
p aübewährt . stets zuverlässig .

GmWs -ZMWerßeiMllg.
Grundstück: Gemarkung Karlsruhe : Lgb. Nr . 4935 : 3 & 58 qmmit Gebäuden Sternstrafie 1 .
Eigentümer : Karoline geb . Keller, Ehefrau des Landwirts KarlBühler .
Schätzung: 16 000 M.
Bersteigerungstagfahrt : Donnerstag , den 17. Oktober 1912 , vor¬mittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat . 13730
Karlsruhe , den 26. August 1012.
Gr. Notariat vm als Vollstreckungsgericht .

Tanz - Unterricht .
Beginn eines neuen bürgerlichen Tanzkurses Freitag , den6 . September , abends halb 9 Uhr , im Restaurant„Palmengarten “ (Herrenstrasse 34 a ).GefL Anmeldungen in genanntem Lokale oder in meinerWohnung , Fessingstrasse 78 , IV ., erbeten.Richard Gerdon , Tanzlehrer.
NB. Unterrichtsstunden: Montag und Freitag. B2942L2.1

^ Karlsruhe.KaiserJP' liül ^
^

r AsttMteAnQoncts&pcdihon

WmamiMW
sucht zum 1 . Oktober einen I
2.1 tüchtigen 14060 1

MgerHeMser.»der mit der Brauche gut F
bertrout ist. Offerten mit
Zeugnisabschriften unter j

! Z. 296 durch Haasenstein &
! Vogler, A .-G., Karlsruhe .

[ AagcheM tanis
f 2.1 findet als 14059nm e

„ . »er
in einem Kolonialtvarenge -
schäft auf 1. Oktober a . c .Stelle . Anfragen unter4 . 2962 durch Baasenstein &
Vogler. A .-G . , Karlsruhe.

Verkäufer
«. Dekorateur.

Auf 1 . Oktober findet ge¬wandter Verkäufer u . De¬korateur in Manufaktur -
Warengeschäft angenehme ,dauernde Stellung . An¬
fragen mit Zeugnisabschrift ,unter W. 2960 durch Haasen¬
stein & Vogler, A.- G . , Karls -
rube i . B . 14058 .2 .1

Bäckerei
auf dem Lande zu verkaufe«,zwischen Bruchsal und Karlsruhe .Großer , katholischer Fabrikort .

Adresse zu erfrag , unt . B29442in der Exped. der „ Bad. Presse" .

Pferd
zu verkaufe«. 12 Jahre alt . schwer.Schlag. Zu erfr . unt . Bi 9441 inder Exped . der „Bad . Preffe " .

3i>
schrauk . 1 Nähmaschine und ein
Herren -Fahrrad. B29463

Gerwigstratze 12. 4 . St „ l.

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unsere liebe,gute, imvergeßliche, treubesorgte Frau, Mutter , Tochter,Schwester und Schwägerin

geb . Becker
nach langem, schwerem , mit Ergebung in die göttliche
Fügung ertragenen Leiden heute früh *1,7 Uhr wohlvor¬
bereitet durch einen sanften Tod zu erlösen. 6360a

In tiefer Trauer :

Adolf Weis , Eisenbahnsekretär
und Angehörige.

Hornberg i . B ., den 2. September 1912 .
Beerdigung: Mittwoch, den 4. September, vormittags10 Uhr in Hornberg mit darauffolgender Seelenmesse .

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme anläßlichdes Heimganges unseres lieben Gatten und Vaters , Groß¬vaters, Schwiegervaters, Bruders, Schwagers und Onkels

Herrn Gustav Meeß
Büroassistent a. 0 -

für die reichen Kranzspenden und die zahlreiche Beteiligungzur letzten Ruhestätte sprechen wir allen, auch dem hiesigenMilitärverein , dem Iller Verein , sowie seinen Vorgesetztenund Kollegen unsem herzlichen Dank aus. 14083
Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Margarethe Meeß, geb. Stürmer.
Gustav Meeß, Hauptlehrer und Familie ,

Karlsruhe , Mannheim , den 2. September 1912.

zBaden-Baden
kleiner Laden

! welcher sich gut für eine
s Filiale (gleichviel welcher
! Branche) eignet , in bester
- Lagezu vermieten . Wohnung jg.
! kann auf Wunsch abgetreten cif
werden . 6213a r'~

Offerten unt . V. 2910 an
Haasenstein & Vogler
A.-G., Karlsruhe . 3.3

Platz -Vertreters
für Karlsruhe

gesucht
zur Einführung eines flotten
Artikels von erster Firma
der Beleuchtungs -Branchebei hoher Provision . Ein¬
arbeitung durch Beamten , i
Redegewandte repräsentable
Herren , die mit Geschäfts¬leuten verkehren können,wollen Meldungen einreichenunter Chiffre C . 7193 an
Haasenstein & Vogler
A .-G. , Stuttgart . 6303a

welche Gelegenheit haben,
i größere Bureaus zu besuchen ,können noch neuen , chance¬
reichen Artikel gegen hohe Pro¬
vision mitführen . Ausführl .
Off . u . Referenzen sub F. 3956
an Haasenstein & Bögler ,

I A .-G., Straßburg . 6286a.3.2

aus prima Maßfloffen (Rester) von
einer engl. Grotzfirma erworben,und selbst angefertigt , hat billig
abzugeben. 14027 .14.13 . Metxlcr , Erbprinzenstr . 6.

ia. Zwetschgen
versende wieder incl . Korb perZentner Mk » 9 .— ab Station
Nachnahme. 6354a.8.1O. Weipert in Rot (Sailen).

Schneiderin
empfiehlt fich im Anfertigen vonDamen - und Kinderkleidern.Offerten unter Nr . B29413' andie Exped . der „Bad . Preffe " erb.

würde Fräulein Kleider
schneiden und probierenbei tadellosem Sitz ü . billiger Be¬

rechnung. Off. m . näh . Ang.u .B29443an die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

SdjreMeiteiauf der
Schreib¬
maschinewerden sauber ausgeführt . Off. u.Nr . B26443a . d . Exp. d. „Bad .Preffe " .

Kunde -Verkauf .
Eine Boxerhündiu , 2 I ., nebst2 Jungen , 10 Wochen alt , beide v,prämiierter Abstammung, sind zuverkaufen. Zu erfrag. Karlsruhe«

Mühlburg , Hardtstr . 18. B29478

Wir suchen
zum Eintritt per 1 . öder 16. Ott .einen fleißigen

bilanzsicher, perfekt im Maschinen¬
schreiben , flotter Stenograph ,ferner
einen jüngeren

Techniker
guter und flotter Zeichner. Bor-
gezogen wird ein Herr , welcher
schon bei einer Ueberlandzentrale
beschäftigt war . Offerten mit
Zeugnisabschriften , Gehaltsanspr .u . Photographie unter „ Üeberland-
zentrale Nr . 6361a" an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten. 2.1

Für die Glas -,Ernbr.-Diebstähl -Brafichewir bewährte ten
!23a

Außenbeamte.
Inspektoren u.
General-Agenten.

Ausführliche Bewerbungen an die

-»Kammonia "
Glas -, Haftpflicht- und Einbruch-
Diebstahl - Äersich . - Att . - Ges. der
Verbandes von Glaser - Innungen

Deutschlands in Hamburg .

'illlciiiiifrtrftuii !)
wird bezirksweise abgegeben an nurdurchaus tüchtige Vertreter (auch
Nichtkaufleute) welche über Bar¬mittel verfügen . Es handelt fich um
wirklich vornehme und großzügige
Patente , welche einen hofi Verdienst
abwerfen , bereits eingefühtt findund großen Anklang finden. 6336a

Angebote sind einzureichen unter8 . 299 an Haasenstein & Vogler,A. - G. Heidelberg ._ 2j
Cigarren-Engros 'Hans
in Süddeutschland (sehr leistungs¬fähig) sucht allerorts tüchtige
Vertreter oder Reisende

für Verkauf an Detailhändler ,Kolonialwarengeschäfte, Wirte .Private usw . Angebote unt . 6 . 3673an D . Frenz , Mannheim , «« a

Ein Manufaktur -, Wäsche- u.
Ausstattungsgeschäft in Karls -
ruhe sucht einen tüchtigen
Verkäufer zum Eintritt per
1 . Oktober a . c . Offerten m.Gehaltsansprüchen unter Nr .14049 an die Expedition der
„Bad. Preffe ".

läissw
E . May , Brealan I . Postfach 6.

Lehrling
mit guter Schulbildung unter I
günstigen Bedingungen voneinem größeren Geschäfte amhiesigen Platze gesucht .Offert , unt . Nr . 13046 an die |Exped. der „Bad . Preffe " .
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M es EinkmMN
ad sichere Existenz bietet die Uebernahme einer gesetzl. gesch . Neu
>it . Erforderlich sind hierzu Jt 1600—2000. Offerten erbeten Hotel

6330a.3 .l
«ad sichere Exil .—„ . . .
heit . Erforderlich sind hierzu Jt 1600-
Geist, Karlsruhe , unter „Existenz .

Zum Eintu . t am 1. Oktober suchen wir einige

für Damen -Konfektion.
Offerten mit Bild, Zeugn.-Abschr . u. Gehaltsangaben an

6362a Gefchw . Knopfs Pforzheim .

Mehrere tüchtige Verkäuferinnen
für diverse Abteilungen unseres Kaufhauses
zum sofortigen oder späteren Eintritt

in dauernde und angenehme Stellung gesucht .
Gefl . Anerbieten erbitten wir mit Photo¬
graphie , Zeugnissen , Gehalts - Ansprüchen 6358a

Brüdep Landauer , Hellbronn a . Neckar .

Feines Herren - Wäsche- und Ausstattungs « Magazin
sucht für den Verkauf womöglich branchekundige

von guter Figur . Offerte mit Bild und Salairansprüche
unter Nr . 13967 an die Expedition der „ Bad. Presse"

. 2.2

In unser Büro nehmen wir einen
jungen Mann aus achtbarer Fa»
milie per sofort in die

baufm&nniidFte Lehn auf.
Bewerber mit guten Schulzeug

niffen wollen Lebenslauf u . Zeug
nisse senden. 6346a.2.l

Papierverarbeitungswerk
Bruchsal

Hettmannsperger & Löchner.

Gewandte , zuverlässige

Expedientin ,
fachkundig, wird zum sofortigenEintritt gesucht. 6284a4.4

koliÜAieil-Lelflling.
Ehrlicher Junge achtbarer Eltern

gesucht . 13715
Fr . Widmann , Kaiserstraße 225 .Juwelier u . Goldschmied .

Uhrmacher -Lehrling
kann sofort oder 1 . Okt. e intreten
bei Franz Pecher , Hof-Uhrmacher,Karlsruhe , Kaiserstr . 78. „og,2.1

LMWeVerWeaiuie ».
Kaufmann. Verein für weibl .

Angestellte , Karlsruhe .
Amalienstratze 14b. 14061 .2.1

Sprechstunden tägl . v. J /s10—1 Uhr.Kostenlose Stellenvermittlung für
Mitglieder und Prinzipal « .

Eine tüchtige 6353a

für die
Trikotagen - und Strumpf -
Waren -Abteilung gesucht bei

Geschwister Knopf ,
Warenhaus , Rastatt .

Achlige Lerliililsmll
für Manufakturwaren u . Damen -

Konfektion,

tüchtige Buchhalterin
und Korrefpondenttn
beide per 1 . Oktober a. c. gesucht ,in mittelbad . Stadt (20 000 ©in» .).
Offerten mit Bild , Zeugnisabschr .u . Gehaltsanspr . unter Rr . 6355a
an die Exped. der „Bad . Preffe " .

Wir suchen
je eine tüchtige , brauche »

kundrg «

Vcrkäuferitl
für Spitze « und Besätze und
Damen -u .Kinder-Konfektion
welche auch im Abändern ge¬wandt ist. Offerten erbitten
mit Bild , Zeugnisabschr . und
Gehaltsansprüchen 6362a
Gesell w . Knopf .

Bruchsal in Baden.

Schuhbrauche .
Wir suchen zum baldigen Ein¬

tritt tüchtige, branchekundige

Verkäuferin.
Offerten mit Gehaltsansprüchen ,Zeugnisabschriften u. Angaben des

Eintritts . 6347a.2.1

C. Bardusch ,
Ettlingen .

Damenschneider ,
pünktliche Arbeiter , auf Jackett u.Mäntel , sucht sofort für dauernd
Jos . Blomenstetter ,

Herren » und Damenschneider,Telephon 1348 . Steinstratze SI .
Tüchtrge selbständige

eur
gesucht. 6339a

Norheimer & Cie.,
Ludwigshafen a. Rh

Selbständig arbeitende

Elektro -Monteure
nur ältere erfahrene Leute findenbei hohem Lohn sofort Stellung .

Offerten unter Nr . 13948 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " 2.2

Zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt suchen wir eine Anzahl selb¬
ständiger 6186a

Monteure
zur Ausführung von Hausinstal¬lationen . Angebote mit . Zeugnis¬
abschriften. Lohnansprüchen u . An¬
gabe des Eintrittstermins an die

Rheinische Schuckert -Gcsellschaft
Mannheim , Abt. T . B . B .
» !.

“ ' "

,
doch nur solchen , sucht B29475
Franz Kneller , Waldstr . 66 .

Tüchtige

Metall-Former
und Bieder

werde « angenommen bei
Gebrüder Kepp,

Pforzheim . 6Ma
Gewandter , zuverläsfiger

Kutscher,
stadtkundig, mit guter Empfehlung ,ür dauernd gesucht .. B29456.3.1
k>ampfwaschanstaltO.a » r « »»svli ,

Ettlingen .
Suche auf 15. September oder

1 . Oktober ein 14013 .3.1Zimmermädchen
Alter 25—30 Jahre ), welches selb-
tändig ist in Zimmerarbeit , gut
servieren, nähen und bügeln kann.

Vorzustellen mit Zeugniffen :
Schirmerstratze 3, 2. Stock.

Jüngere , gut empfohlene

Dauernder Verdienst
für Damen durch Uebernahmeeines Kommissionslagers in der
Wohnung. Näheres
München. Orffstrntze 20. B»«,

lll
per 10. September gesucht . Zu er¬
fragen unter Nr . 14029 in der
Exped. der „ Badischen ' Preffe " . 2.1

Mädchen
das bürgerlich kochen, sowie sämtl .
Hausarbeit verrichten kann, wird
in dauernd . Stellung zum 15. Sept .
1408§ U Koiferftr . 101, 3. St .

Mädchen-Gesuch !
Ein sauberes , nicht zu junges

Mädchen für Küche u . Hausarbeit ,das auch etwas kochen kann, gegenguten Lohn auf 15. Sept . oder 1.Oktober gesucht. Durlach , Haupt
straße 54 , Laden, Herrenartikel

Suche zum 15 . Sept . brav ., fleiß
Mädchen

welche? die Hausarbeit pünktlich
besorgt und bürgerlich kochen kann« 29310 .3-2 Kaiserstr . 112, 2. St .
Ein If Aachen , das alle häus
lichen Arbeiten verrichten kann,findet per sof . gute Stelle . B29402

Kaiserstraße 36a, 1 Treppe.
Ern ehrl ., fleiß . MAdchenfindet losortStellung bei BL946

A . Rothschild, Markgrafenstr . 20.
Ern kräftiges , fl . MAdchenfür Hausarbeit sofort gesucht .B29425 Sofienstr . 41, III . St .
Mfldc -JtH' n von 15—16 Jahr .zur Beihilfe rm Haushalt sofort

gesucht . Zähringerstr . 9. B29174
Jung . , willig . , ehrlich. Mädchen

zur Mithilfe rm Haushalt per sof.oder 15. S
^ tember gesuchtB29869 silhelmstr . 83 , part.
Pptzfrau

auf sofort gesucht . 14030
Hirschstraße 31, II .

Monatsfrau
für 2 Stunden vormittags und
1 Stunde nachmittags per 16.September für Norkstraße gesucht.Anfragen sind zu richten an
Frau Plapp , Waldstratze 41 ,

• Stock . _ « 29422
Monatsmädchen oder Frau für

täglich vormittags von 8-—11 Uhr
gesucht . Frau Münz , Bunsen-
straße 9, III ._ « 29455

Periekle Einlegerin
ixr Steindruckmaschine sofi gesucht.für

W. Reiser, Kreuzstr. 16 .

eivGesOi
^ Architekt

mit vollem Hochschulstud . , 14 JahrPraxis , sucht bis Ende Dezember
Aushilfsstellung .

Gefl . Offert , unter B29437 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Bautechniker
gelernter Maurer , 24 Jahre alt .absolv. 3 Klassen einer Kgl . Bau -

ewerkcschule (in Stuttg . ) , sucht
Stellung auf Büro oder Bauplatz.Eintritt bis 15. Sept . ev. auch
stüher oder später . Offerten unt .Nr . B29392 an die Exped. derBad . Presse" erbeten .

Jüng erer , militärfreier
rraufmann '**-

sucht Stellung auf einem größer.
Fabrikbureau oder Bank gegengeringes Anfangsgehalt oder evt.als Volontär .

Angebote unter Nr . B29414 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.
%m\m Lohnbuchhalter
verheiratet , der mit Lohn, Akkord,Krankenkassen- , Unfall - und Jnba -
lidenverficherungswesen durchaus
vertraut , wünscht sich per 1 . Oktober
cr. zu verändern . 3.2

Angebote unt . Nr . B19222 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Junger Mann,
militärfrei , schreibgewandt, , suchtdauernde Stellung gleich welcherArt . Gefl . Adr. unt . B29439 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann ,
19 Jahre alt , firm in Eisenwaren

fncht Stellung
per 1 . Oktober als Vylontär in
einem größeren Betriebe . 2.2Off . unt . F. K. 4676 an Rudolf
Mosse , Karlsruhe . 13982

Chauffeur
(gelernter Mechaniker) selbständig.Revarateur , snchtalsbald Stellung .Offerten unter Nr . B29128 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erh.

Chauffeur,
guter Fahrer mit Führerschein 3b
ucht alsbald Stellung .

Offerten unter Nr . B29349 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.
Leib -Grenadier .
Offiz .-Bursche, 176 gr ., mit engl,u . franz . Sprachkenntn . , wünscht

Stellung als Diener per 1 . Okt.,mögl. ins Ausland . Auch pferdekdg.Offerten unt . Nr . B29473 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb

Lehrstelle ,verbunden mit Kost und Wohnung,
gleich welcher Art , wird für einen
iungen Mann mit Einjährigen¬
berechtigung gesucht .

Gefl . Offerten mit Angabe der
Bedingungen unter Nr . 6248a an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Zum Waschen, Bügeln u . Flickenwird noch Arbeit angenommen u.lünktl . besorgt. B29423
Lessingstraße 54, Seitenbau , lI .St .

HaliMlerin!
Aelteres , gebildetes Fräulein , in

allen Zweigen des Haushalts er-
ahren , sucht Stellung zur selb-

ständigen Führung des Haushalts
!>ei einem bessern Herrn , Dame oder
kleiner Familie .

Offerten unter Nr. B29048 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

Jg . Witwe, Wirtstochter , wünscht
aushilfsweise
Beschäftigung am Buffet
Offerten erbitte unter « 29153 an
die Expedition der „Bad . Presse

Fräulein,
32 Jahre alt , in nur feinen Häus.in Stellung gewesen , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren ,u . ganz perfekt in der Küche, such
Stelle als Haushälterin , geht Pichin frauenlosen Haushalt .

Offerten unter Nr . B29353 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb
Ein 20jahr,ges .

anständiges
welches schon in besserem Hanse

fdient hat , sucht Stelle zu kleiner
amilie per sofort. Zu erfragen
äbringerstr. 18, lll . , Krauth .
Ebendaselbst wird für ein I2jähr .

kräftiges Mädchen Beschäftigung
gesucht , am liebsten Kind zu hüten .

Vermietungen
Birreaux- mrd

Lagerraume
sind per sofort oder später unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
mieten. 13612 .7 .5

Näheres Lessingftr. 3, parterre ,im Bureau (Hof ).
KM WM MM mit

Schopf
auch als Lagerraum benützbar, au
sofort od. spät, billig zu vermieten .10784* Schützenstraße 53 , 1 . St

Werkstätte, Magazin od. Lager
raum sof . od. spät. z . verm . D29168

Karlstr . 45, b. Küfer Frank .
20E3

WaWrnslrabe 25,
Ecke Kaiserstr . (Haus Jahraus )
sind 2 schöne Wohnungen, 1 u.2 Tr . hoch , mit je 7 Zrmmern .Badezimmer , Küche, Keller,Mansarde und sonstigem Zu¬behör per sofort od. auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Otto Geier .
Kaiferstraße 109. 14067

330

Kriegskratze 123
1 . St ., ist für 1 . Oktober eine sehr
schöne 7 Zimmer - Wohnung mit
reichlichem Zubehör zu vermieten .
Klauprechlslr. 22

Vorderhaus , ist für 1 . Oktober eine
sehr schöne 4Zimmerwohnung mit
Mansarde und Zubehör im 3. Stock
zu vermieten .

Ebenfalls daselbst im Hinterhs .,2. Stock , eine 8 Zimmerwohnungauf 1 . September .
Für 1 . Oktob. daselbst rm Hinten

haus , part . , eine i Zimmerwohngmit Mansarde und Zubehör zuvermieten . B29182.2L
Näh. im Laden Klauprechtstr. 22

oder Kriegstraße 123 , 1 . St .
6 Zimmer - Wohnung am Sonn¬

tagplatz, neu hergerichtet, mit zweiBalkonen und reichlichem Zubehör ,auf sofort oder später zu vermiet .Näh. Herrenstr . 52 , III . 9723*

Kaiser-Allee 41
ist eine große , schöne Sechs" tmmcrwohnung mit reichlichem
Zubehör im 2. Stock auf 1. Okt.

zu vermieten . 12468
Zu erfragen im 3. Stock .

Moderne 4 Zimmer -Wohnung mitBad , 2 Balkons, ^Gartenanteil , in
gutem Hause, nächst Kriegstr. , per
1 . Oktober zu vermieten . 3528742.3.8

Lessingstrahe 76, 3. St

3 Zimmer ■ Wohnung
Boeckhstratze SS, 3. Stock,mit schönem Balkon, Veranda ,Badezimmer u . Zubehör weg¬zugshalber auf 1 . Oktober ob.später unt . sehr günstigen Be¬

dingungen zu vermieten . Näh.im 3. Stock . links. >« 29382

Kaiserstraße 21,8. lll.
ist eine schone 6171a I
Drei - Zimmerwohnung
mit Zubehfir sofort billig zu |vermieten . Näheres

Brauerei Sinner ,Karlsruhe ■Grünwinkel.

2 Zimmer , Küche u . Keller, rmSeitenbau , an kleine Familie per
1 . Oktober zu vermieten . 8)28947

Näh. Marienstr . 21 i . Laden.
Schöne 2 Zimmer, Küche u. Zu¬behör, im 2 . Swck , und 1 Zimmer .Küche, part .. sind auf l . Oktober zuvermieten . Zu erfrag . Rüpvurrer -

itratzr 17, UI „ rechts, Vdhs.
Amalienstr . 18. Hinterhaus , ist einekleineMansardenwohnung , 2 Zim¬mer und KSche, an ruhige Leute
auf 1 . Oktober für monat ! . 12 m
zu vermieten. « 29480

Bürgrrstr . 13, Seitenbau , 3. Stock ,schöne Wohnung mit 3 Zimmern ,Küche u. Kammerchen, versehenmit
Kochgas , sofort oder später zu ver¬mieten . Zu ersr . im Laden.

Douglasstraße 28 , 2 . Stock , ist eine
geräumige 5 Zimmer -Wohnung
nebst Zubehör her 1 . Oktober zuvermieten. Näheres daselbst imBüro im Hofe part . B28368

Eisenbahnstr . 30 (Fliederplatz), ruh .Saus 4. St ., schöne, moderne 3
Zimmerwohnung , sof. od . späteran kl. Familie zu vermieten .Näh. 2. St ., oder Schützenstr. 68
2. St ock. « 29095 .6.2

Gdttesauerstraße 12, V . , ist eine
schöne 2 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör an kleine , ruhige
Familie zu vermieten. Näheres
daselbst 2. Stock. B29188

Kavl- Kriedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Zimmer auf sofort oder später zu ver
mieten ; auch könnte evtl, eine schöne Wohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden.

Näheres KarlrFriedrichstraße 6, II,
fl

lilitMif) mit 8 Bimmera
und Zubehör per 1 . Oktober, evtl, früher, zu vermieten .

Näheres Kaiserstpatze 145, Eingang Lammstrahe.beim Hausmeister ._ 12513*

Wohnung zu vermieten.
Auf 1. Oktober oder früher ist eine Wohnung , bestehend aussechs Zimmern nebst Zubehör , Karl - Friedrichstratze 6. 3. Stock , nächstiserstra - ^ . . . - - -Kaiserstraße und Marktplatz , zu vermieten .
Näheres Karl « Friedrichstraffe 6, 2. Stock, rechts.

10744

Kirfchstr. 1, pari .,
ist eine schöne Wohnung von fünf
Zimmern nebst Zubehör , Gas und
elektr. Licht auf 1. Okt. zu verm." 'iheres 17 . Stock . B29403
Kaiser-Allee 31. 4. Stock, ist eine

schöne Wohnung , SbisSZimmer ,Bad nebst übl . Zubehör weg . Ver¬
setzung auf 1 . Oktober zu vermieten
Näheres im 2. Stock . Anzusehen
von 11 bis 6 Uhr. 18818 .5.2

Kaiserallee 35 ist im IV . Stock ein
schönes Zimmer mit Küche und
Keller auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres parterre . 8)28956

Kaiser -Allee 61 ist eine schöne, gr.
Dreizimmerwohnung samt Zub.
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
daselbst parterre . B29035

Karlstraße 93 sind noch Wohnungen
von 2 Zimmern . Küche . Keller perl . Oktober zu vermieten . Näheres
Querbau . 2. St . B28582.8.3

Körnerstr . 20 ist auf 1. Oktober im
4. Stock eine 2 Zimmer -Wohnung
mit Glasabschluß an kleine , ruh.
Familie zu vermieten . Anzuseh.
von 19 bis 544 Uhr . B28336

Zu erfragen parterre .
Kronenstraße 1 ist im Seitenbau
eine Mansardenwohnung von 2
Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Oktober zu vermieten .

B29242 Räh . Vorderhaus 2 . St .
Luisenstr . 56, Vdh. , II . , ist eine
schöne Zweizimmerwohnung bis
1 . Okt. zu vermieten . B29451

Maxaubahnstr . 25, Neubau , zwei
große moderne Dreizimmerwoh¬
nungen , allein im Stockwerk , mit
Mansarde , Bad und Speisekam¬
mer , Balkon u. Veranda auf 1.
Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstr. 68 , II . St . B29097

Maxanbahnstratze 25, Neubau , ist
eine schöne große Zweizimmer¬
wohnung an kleine ruhige Fam .
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh.
Schützenstr. 68. II . St . B29096

Neuoffstadt Bierzimmerwohnung
II . St . mit reich ! . Zubehör , nächst
der Parkstr . , allein im St . , ferner
Dreizimmerwohnung mit Balkon
u . Zubehör . Alles Nähere Tulla -
straße 74 , V . Stock . « 2873*

Schlotzplatz 13, 2. St ., r ., E« y,angKarl -Friedrichstr . , 2 unmLdlierte ,
schöne , große Zimmer , geeignet für
1 Küche u . 1 Zimmer ob . für Büro ,für sofort oder 15. September zuvermieten . « 29452

Sofienstr . 30 ist im freigeleg . Sei¬
tenbau eine geräumige Zweizim¬
merwohnung mit Küche, GaS.Keller, Mansarde auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres Vorderhaus ,II . Stock. B29404

Sternbergftratze 15 schone Wohn¬
ung von 5 Zimmern , geschl. Ve¬
randa , Bad u . üblichem Zubehör
wegen Wegzug auf 1. Okt. oder
später an ruhige Leute zu ver¬
mieten . Näh . das . 2. St . B27384
Berderstr . 84, II ., ist eine freundl .
Wohnung von 3 Zimmern nebst
Zubehör auf 1. Okt . zu vermiet .
Zu erfr . Hinth . , Part . B28713

Wielandtstratze 16 ist eine Woh¬
nung , 2 Zimmer, Küche u . Keller
auf i . Oktober zu vermieten .Näheres im Laden . 8529103

Mühlburg , Rheinstraße62 , ist eine
Mansardenwohnung , 2 Zimmer,Küche u . Zubehör aus 1 . Okt . zuvermieten . Näh . 1 . St . >« 28644 .4 .4

Mühlburg . Geibelstratze 12, Hths .2 . Stock , ein großes Zimmer mit
Küche u . Keller auf 1. Oktober
zu vermieten . B28979

Näheres im Laden.
Im Stadtteil Rüppurr , Löwen¬

straße 15 , II . , ist eine sehr schöne
Wohnustg, nächst dem Albtalbahn -
hof gelegen, besteh , aus 3—4 Zim¬
mern mit Zubehör auf 1 . Oktober
oder später zu vermieten . B29449

Ettlingen .
Elegante «Zimmerwohnung mit

Zugehör und einyer . Badezimmer ,m gesunder , freier Lage , auf 1.Oktober d. I . zu vermieten .6045a Bforzheimerstr . SS.
Wohn- A. Schlafzimmer
fein möbliert , in schöner Lage, sind
Hirschstraße 2. parterre , nach der
Stefanienstraße gehend, sofort od.Pater zu vermieten . « 29405

Wohn- und Schlafzimmer ^ sehr
gut möblicrr , mit Balkon, sind
sofort oder später zu vermieten .B29080 Näh . Kaiserallee 23 II .’ Schön möbliert . Zimmer » ohnevis -a- vis , per sofort zu vermiet .B28873 Sofienstr . 152, IV .

Schön möbl. Zimmer mit Pen -
wn auf sofort und 1. Oktober zu
vermieten. Westendstri . 56,1V ;

Ein anständiger , junger Mann
findet Kost und Wohnung zumäßigem Preis . 8)29194
Sophienftr . 41 , I1I„ n . d . Leopoldstr.
Bismarckstr. 31 , Part ., beim Gym¬

nasium, ist sofort oder sväter
einfach möbl. Zimmer für Schü¬ler, Schülerin oder solides
Fr äulein zu vermieten ._ « 29430

Doualasstraße 28, 1 Tr ., ist gutmöbl. Zimmer sofort billig zuvermieten. B29454
Friedrichöplatz 3» l Treppe , ist ein
gut möbliertes Zimmer » gleichoder auf 15. Sept . preiswert zuvermieten . >« 29362 .2 .2

Gerwigstraße 12, II . , rechts, an
Herrn od. Frl . gut möbl. Balkon¬
zimmer preiswert zu oermieten .
Ebendaselbst ein möbl. Mausar -
denzimmer zu vermiet . « 29169

Hirschstratz« 10 , 1 Treppe , ist ein
schön möbl . Zimmer mit guter
Pension per sofort oder später zu

128 -vermieten . « 28746 .6 .5
Kapellenstr. 42 , 1 Treppe , links, ist
ein möbl. Mansarden -Zimmer zuvermieten. _ « 29407

Leopoldstr. 2b III., ist ein gut möbl.
Balkonzimmer mit Pension an
Dame od. Schüler zu verm . B28818

Leopoldstr . 14, 2 Treppen , sind 2
aut möbl . Zimmer , Wohn- und
Schlafzimmer , oder auch einzeln ,ev. mit 2 Betten auf 4 Wochen
zu vermieten._ « 29165

Markgrafenstratze 52 , II ., ist ein
großes , fein möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension sofort zu ver -
mieten. Am Rondellplatz . JS29429
rtttteeftr. 54, 2 Tr ,
ein sehr gut möbl . Zimmer zuvermieten . B29171

Sophienfiraße 41, 2 Tr . , nächst der
Leopoldstraße, ist ein gut möbl.
Zimmer mit Pension sofort zuvermieten. Ebendaselbst auch ein
8Z»hn- u. Schlafzimmer . B29198

Biktoriaftratze 18, II . , auf sofort
schönes leeres Mansardenzimmer
zu vermieten. « 28874

best'
(All
T

fClU KlUtlUCdCtf Ult
cren Herrn sogleich zu verm.. " iffii " '.„einmieter ) . Lessingftr. 12, eine

:r., nächst d. Kaiserallee. « 29412

Woldstraße 54, 2. Stock , ist ein -
feä ) möbl . Mansardenzimmer
sof . an sol . Arb, zu verm. B29453

Werderstr . 19, 3. Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B29481 .2.1

Weststadt, Leopoldstr . 25, II . . gut
möbl . Zimmer mit Pension zuvermieten. B29013

Winterstr . 18, 2. St ., Iks ., nächst
dem Stadtgarten , möbl. Zimmer
zu vermieten . >« 29462

Borkstr. 27, 8. Stock, ist ein seinmöbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B28740.3.3

Zähringerstr . 16, II . , ist ein gutmöbl. Zimmer zu verm. B29408
Zirkel 9 einfach möbl. Zimmer zuvermieten , 2 Tr . hoch . B29411

Schönes, unmöbl. Zimmer an
solides Fräulein oder Frau zuvermieten. Monatl . 7 JC. « 29431

Näh . Kreuzstr. 25 , II .

Miel- Gesuche.
NachweiSb . rentable Bäckerei

per sofort oder 1 . Oktober zu
mieten gesucht . Offert, unt.Nr . B29355 an die Exp. der
„ Bad . Preffe" erb. 3.1

Herrschastliche
Wohnung gesucht
von 6 oder 5 großen Zimmern ,mit Bad und sonstigem Zube¬
hör, auf 1 . Oktober, resp. 1 . De¬
zember, von ruhigem Ehepaar .

Ausführliche Angebore mit
Preisangabe unt . Rr . B29389
an die Expedition der „Bad.
Preffe " erbeten. 2.1

Unmöbliertes Zimmer innerhalb
der Stadt zu miete« gesucht .
Offerten unter Nr . 8529438 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Frarizo§e,
18 Jahre , sucht in gut bürgerlicher
Familie Pernio «. Gefl. Offerten
unter Nr . 14026 an die Expeditionder „Badischen Preffe " erbeten .

Für

. Offert , mit Preisangabe u.J Nr. « 29047 an die Erpeditider „Bad. Preffe" erbeten.



Süd Abendblatt . Montag , den 2. Sepr . Nr. 408
Bekanntmachung.

Den Fortbildungsunterricht betreffend .
Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeits¬und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsschulpflichtigen Kinder .Lehrlinge , Dienstmädchen u . s. w . zur Teilnahme am Fortbildungs¬unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselbenerforderliche Zeit zu gewähren .
Fortbildungsschulpflichtig sind gemäß 8 1 desselben GesetzesKnaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach Zurücklegung des

schulpflichtigen Alters .
Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu k>0 Mark bestraft

(Absatz 2 desselben Paragraphen ),
Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge , u . s . w ., die

von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksichtdarauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnisgetreten oder nur Versuchs - oder probeweise ausgenommen , sind .Karlsruhe , den 1 . September 1912.
Das Volksschulrektorat :

Dürr . 7016

Rechtsimsklliiftßklle.
(Stadt . Arbeitsamt)

Zähringerstraße 100 , Erdgeschoß,erteilt minderbemittelten Personen ««entgeltlichRat «. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienftvertrags , der Kranken -, Unfall» und Invaliden »
verficherungsgesetzgebnng, des Mietrechts, in Militär »,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8— 12 Uhr vormittags 7018

Ist« Höhere Handelsschule Calw
Gegründet 1908 . Pensionat i. Württ. SchwarzwaldInstitut I. Ranges für Handelswissenschaften.

Sechsmonattlche Handelskurse. — Handels¬
akademie . Prakt. Uebungskontor . 6klass . Real¬
schule . — Vorbereitung zum Einjähr . -Examen .
Ausländerkurs . — Bitte genaue Adresse !

Ausgez . Erfolge . Vorzügl . Verpflegung . Gesunde Höhenlage .
Prospekte durch die Direktoren Zügel und Fischer .

Neuaufnahme
19. Oktober 19121

Besonder Hatten : Progressiv lallende Prämien^für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife .
Gegründet
1833 .

' r ' 11 Prämientarife fär Lebens - ]
wie für Rentenversicherungen .

Vertreter in allen grösseren Plätzen .
Creneralagentnr Ka rlsruhe , Seminarstrasse 5.

w

I
■

j Ziehung schon 14 . September |

Heidelberger
1 Mk. Lotterie

2084 Gewinne im Betrage von

24000 Mk.
I. Hauptgew. barGeld ohne Abz .

10000 Mk.
1002 Gewinne bar Geld ohne

Abzug zus. 6200a

Miet - Pianos

15000 Mk.
1082 Gew. i. Gesamtw . von

9000 Mk.
11 non ä 1 Mk., II Lose 10 Mk.,LUSG Porto u. Liste 30 Pfg., ■
| empfiehlt Lott -Unternehmer |

J. Stürmer,
I Strassburgi . E .,Langestr. l07 .
In Karlsruhe : Carl CJötz ,
Hebelstrasse 11/15 , Oebr . I

| ftfthringer » Kaiserstr .60.

I

ÄMXl
kauft fortwährend zu den höchsten

Preisen 9168*

L. Otto Bretschneider,
Karlsruhe (Baden),

Herrenstraste 50 .
Ausw . Anfr . Rückporto beifügen .

iS * 3* 2

Adelheids - Quelle ”5
stärkste Jod - und Brom - Trinkquelle .

Gegen Skrofulöse in ihren verschiedenen Formen , als : m9a
Drüsenleiden , skrofulöse Augen-, Ohren -,Nasen -, Knochen -, Gelenk-
u. Beinhautentzündungen , Kropf, Infarkten der Leber u. Milz ,Frauenkrankheiten , Harn - u . Geschlechtsleiden. Syphilis , Stein u.Gries ; Krankheiten der Atmungsorgane (Bronchialleiden re. ), Haut¬krankheiten seit Jahrhunderten als spezifisches Mittel bekannt.
In den letzten Jahren von zahlreichen Aerzten als Spezifikum
gegen Arterienverkalkung der verschied . Organe bevorzugt .
Brunnenschriften gratis . Gefl. Anfragen über Bezug u . den Auf¬
enthalt in Heilbrunn erl . der Besitzer Moritz Debler in München,Burgstr . 5. Niederlagen in d . Apotheken u . Mineralwasser -Handl .

Abschlag -
in Seifen .

Ia weiße Kernseife . . 2 Stück T8 4
Ia gelbe Kernseife . . 2 Stück T« 4
Ia Sparkern (Luhns) . 2 Stück T8 4
Sparkernseife , vollgewichtig 2 Stück TS 4
gelbe Schmierseife . . 1 Pfund IS 4

5 Pfund 90 4
weiße Schmierseife . 1 Pfund 21 4

5 Pfund 95 4
Bleichsoda . . . . per Pfund 8 4
Fettlaugenmehl . . per Pfund 10 4

Cuger u . Filialen
Karlsruhe , Durlach , Pforzheim

in Karlsruhe Ecke Marien « u. Angartenstr-

VßrtS liefertjrafd) und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse *

iu Msu
^ kttzOllSV llllä

krsislnsssn dvi

Ksrl j 'uwelier,
Kaiserstraße 141 . 9075

Ueber 6350a

3abIunQ5[dm)ierifl{ieiIen
und deren Hebung.

Wichtige Broschüre ! Franko in
verschloffenem Kuvert , gegen
Einsendung von 45 tn Brief¬
marken . Zu bezrehen durch
den Verfasser : Bücherrevisor
E . Ladage, Baden -Geroldsau

Kaufe B28943
3.3

fortwährend getr .Herren - u .Damen -
kleider. Schuhe, Weihzeug , Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
Sal .Gutmann,3ä6riw9etftr .23 .

Mitesser ,
Pickel im Gesicht u . am Körper be¬
seitigt rasch « . zuverlässigZuckers
Patent - Medizinal - Seife ,
ä St . 50 Pf . ( 15°/0 iö) und 1 .50 M.
(350|0ia , stärkste Form ) . Nach jeder
Waschung m . Zuckooh -Creme ,
Tube 75 Pf . und 2 M„ nachbe¬
handeln . Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhe :
bei Wilb . Tscherning , C . Roth , H .
Vieler , W. Baum , E . Dennig , Gg.‘ acob , O . Mayer , Th . Walz , Otto
. . ischer , R . W. Lang , sowie in sämtl .
Apotheken u. Drog . ; in Mühlburg :
MaxStrauß ; inDurlach : Aug.Peter .

Moselwein
offeriere als hochfein u . sehr billig :
1919 er Berncasteler Ji 1 .—1911 er Lieferer Jl 1.—
pro Flasche,ohneGlas , ab Berncastel
Ij . Wagner , Weinhandlung ,Berncaflel (Mosel) . 6232a

Eingeführte Bertreter gesucht .

Zuverlässig und mil¬
ist bei chronischen Magen - «. Darm¬
leiden , Verstopfung , Gallenstein,
Zuckerkrankheit , Leberleiden , Fett -
ucht , Gicht 2C. die Wirkung 5896a

der Karlsquelle in

M fctpIWm a. S. T.
Versand vonWasser.Salz « .Pastillen

zu Hauskuren .
Zu haben in allen einschlägigen

Geschäften.

Feinste Tafel -Butter
sowie Koch - u . Schmalzbutter liefert
in Post- und Bahnsendungen .

W . Schnetzer jr ., Kempten
i . Allgäu 41. 4245a

empfieht
Ludwig Schweisgut ,
Hofl ., Erbprinzenstr. 4 .

Verloren
gegangene Steine in echt u . unecht für
Ringe, Broschen u .s .w . werden ersetzt ,

Friedr . Widmann
Andere Reparaturen ebenfalls billigst
Vergolden,Versilbern . Ankaufv.alt . Gold

Junge Mädchen und

Frauen ,
die infolge ungenügender Ernäh
rung , mangelhafter Blut - u . Säfte¬
zirkulation , Bleichsucht und Blut¬
armut wenig leistungsfähig , leicht
reizbar , schwach und hinfällig sind ,
müssenAIthnehhorsterMark
sprudel Starkauelle trinken,
Eine Kurvoneinigen Wochen genüg
zumeist, um die Wangen zu töten .
Kraft u . Wohlbehagen, Frohsinn u
Lebensmut wieder einkehren zu
lassen . Von zahlr . Professoren und
Aerzten glänzend begutachtet. Fl .
95 Pf . In Karlsruhe : In der
Drogerie W . Tscherning , Amalien¬
straße 19, W . Baum , Werderstr . 7,
O . Mayer , Wilhelmstraße 20, Otto
Fischer, Karlstr . 74 , C . Roth , Herren¬
straße 26128, Th . Walz , Kurvenstr .
17 ; in Mühlburg : M . Strauß ; in
Durlach : A . Peter , Drogerie . 5520a

Meine hochfeine garantiert reine
Molkereibutter versende ich zu
Mk . 124 .—, Ia Süßrahmbutter
zu Mk . 119.— ab hier gegen Nach¬
nahme . 1 Pfund - und Pfund -
Stücke Mk. 2.— teurer . 6195a .7 .3
C. Ililger , Molkerei-Erzeugnisse ,

Kempten-Allgäu F .

In 14 Tagen
waren meine Flechten durch Ge¬
brauch von Obermeyers Medi¬
zinal Herba - Seife verschwunden ,
chreibt Herr Richard Höfner

in Rinteln . Viele tausende andere
Zeugnisse bestätigen das Gleiche ,weshalb man beim Einkauf aus¬
drücklich nur Obermehers Medizi¬
nal Herba - Seife Verla ige . 4973a

Medizinal Herba - Seife ä Stück
50 Pf ., 30°/° stärkeres Präp . Mk . 1 .—
zu Hab, in all . Apoth ., Drog ., Parfüm .

Jntellig . , Häusl , erzog. Fräulein
vom Lande , kath., 32 I . alt , mit
einig . Tausend Mark bar . Bermög .,wünscht mrt einem Herrn in sicher.
Stellung zwecks 3 .3Heirat
in Verbindung zu treten . Ernstge¬
meinte Offerten mit Photogr . unter
Nr . B28973 an die Exped. der „Bad.
Presse" erbet . (Anonym zwecklos .)

Beteiligung .
Für Kaufmann od . Bautechniker

bietet sich Gelegenheit , sich an
einem rentabl . Geschäft der Bau¬
branche mit 6— 10000 Mk . aktiv
u beteiligen . Dasselbe hat eine

Zukunft . Offerten unter Nr . 13986
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Kapitalisten
chnellentschlossen , bietet sich prima

Kapitalanl . durch stille Beteiligung
mj^ Einlagen von 20—30 Mille an
selten vorkommender eingeführter
guter Sache . Hohe Verzinsung .

Offerten unt . Nr . B29225 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Tausch .
Vertausche mein neueres , 6^2 ° i°rentierendes Doppelhaus m bester

Stadtlage , gegen kleineres Objekt ,evtl, auch außerhalb Karlsruhe ,und Herausbez . von ca. 7000 Mk .
Offerten unter Nr . B29272 an die

Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.2

ftntomotil,
4 Zylinder » 24 PS, guter Bergstei¬
ger, solide und starke Konstruktion,ür jeden Zweck verwendbar , so gut
wie neu , preiswert zu verkaufen.
Gefl . Offerten unter Nr . B28885
an die Expedition der „Badischen
Presse " erbeten 3.2

Lin moderner und treuer Reisebegleiter
ist dd.s

Oigee -Prismen -Binocle ! !
Es vereinigt neben Billigkeit alle Vorzüge , die man an ein

wirklich allererstklassiges Fernglas stellen kann .
£ Um jeden Kaufliebhaber vor Anschaffung einesi guten Glases von den Vorzügen der Oigee- msmen -

Binocles zu überzeugen , liefern wir jedem solven¬
ten Reflektanten 4236a.27 .24

ein Oigee-Prismen -Binpcle
ohne jede Kaufverbindlichkeit

8 Tage zur Ansicht.
Luxor-Extra, 6 fache Vergr . Mari 98.—

do. 8 „ „ „ -W .—
Oigee 8 „ „ 130.—do . 10 „ „ 140 .—

ohne Aufschlag geg. bequeme monatl. Amortisation ,bei Barzahlung hohen Kassaskonto ! 1
Cromer & Schrack , Strassburg 220 i. Eis .

Bei Bedarf in Fahrrädern, Sprechmaschinen , elektr
und Handspielpianos , Orchestrions verlange marSpezial -Kataloge .

Turbinen
für alle Gefälle, Wasserverhältnisse und Anfstellungsarten tiefen*

Briegleb , Hansen & Cie«, Gotha
Nahe an 4000 Anlagen in allen Weltteilen . Zur Zeit in Auftrag )neben anderen kleinen Anlagen : 4 Turbinen von je 2400 1%,Leistung bei 17,3 m Gefälle für das staatliche Saalach -Kraftwerltbei Bad Reichenhall .

Selbsttätige GesMOigbeifsretfer.
Projekte und Kostenanschläge , sowie Auskünfte durch unser Bureau;für Baden und Elsass . 5181a*

Briegleb , Hansen & Cie., Gotfaa,
Bureau Freiburg i . B . , Bleichestr . 1 , Telephon 1275 .

bleibt
otchtbareSchrift

• Iwllll

Gen .-Vertr. : Süddeutsche Schreibmaschinen - u. Buro-Einriohtungs - Gesellschaft
m . b. H., Freiburg 1. B ., Kaiserstr. 132 . 1286a!

Seltener Gelegenheitskauf!
Grosser Posten Pferdedecken per Stück 3 Mit., jedeGrösse ; ein grosser Posten Herrens4oH », nur gute Qual . ,in jeder Preislage . Durch wenig Spesen des Ladens bin

ich in der Lage sehr billig zu verkaufen . — Lagerbesaehohne Kaufzwang . B29398
H . Dreifuss , Kaiserstrasse 49 .

Bestellen Sie
bei W i I h . Sch u bert , fanerei , Fr eibnr a i. S

ein Postkistchen 5866*
Echtes Schwarzwälder kirschwafter.

(2 Flaschen Mk. 7 .20 frfo . Nachnahme.)
Es wird nur garantiert e -btes Erzeugnis veriandt . —

rfür unsere Leser zam Ansoahmeprels!
Illustriertes Novellenbuch
neuer deutscher Meister.
Unsere besten neuesten deutschen Erzähler

wie Gustav Falke — Paul
Heyse — Theodor Fontane
“Rudolf Lindau — Charlotte
Niese — Ida Boy - Ed — Otto
Jul . Bierbaum — Detlef v.
Liliencron und viele mehr .

in einem stattlichen Ganzleinenband von 620 Seiten mit künstlerischen
Illustrationen von Hanns Anker,

zum
' '

von nur Mk. 3 -
Nach auswärts Mk. 3 .50 , Nachnahme 20 Pfg. mehr.

I Inter ihren Erzählungen ist nur das Beste in reicher Abwechslung
gewählt und dadurch ein selten schönes Tlaiisbndt

geschaffen , an dem alle Freude haben werden. In keiner Familie
sollte dieses Hausbuch fehlen , denn der reichhaltige Inhalt bietet
für Jung und Alt eine Fülle von Unterhaltungsstoff . - — -------

So lange der Torrat reicht , zum Ausnahmepreis in
unserer Expedition , Lammstrasse Ib, erhältlich .

Verlag der „Badischen Presse “.

NeuePackung
t / 4/

sind billig , sie kosten nicht mehr wiejedes Geschenk Nr. 33
PJL gleichartige erstklassige Waschmittel . Die
/ TU. wertvollen Geschenke werden im Preis^ E nicht mitbezahlt . Die Ersparnisseeines

wissenschaftlich und technisch vollendeten
Großbetriebes, die Unterlassung sonsti¬
gerkostspieligerReklame ermöglichensie.
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